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nächst Kaiferftr . u. Marktplatz
Brief - od.Telegr .-Adresselaute
nicht auf Namen , sondern:
.Badische Presse " . Karlsruhe.
v « jug »preis in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt 60 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt Pfg . monatlich .
Krei ins HauS geliefert :
Uierttliährlich Mk . S.LV.
ÄdSwärtS - bei Abholung
am Postfchalter Mk . I .8V.
Durch den Briefträger täglich
^mal ins Haus gebr .Mk .L .KS.

Mittag -Ausgabe . Verbreitetsie Zeitang Badens.

Zeitige Nummern
Gröbere Nummern

5
10 ? !«•

Zfg.

Die Kolonelzeile 35 Pfg ., die
Retlamezeile 70 Pfg . , Nekla-
men an 1 . Stellei Ä)ck. P. Zeile
®tt Wiederhslungen tarlffeftet Rabatt ,
der bti NtchteinhÄtuug des Zieles, bei
GerichtlichenBetreibungen und bei Kon¬

kursen außer Kraft tritt .

General -Anzeiger der ReMsnzftaök ltarlsrnye m »? dNk GroMerzsykuMS Baden .

Unabhängige ttttb am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . H
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
- Nummern „ Courier "

, Anzeiger für Landwirtschast , Garten -, Obst, und Weinbau , t Sommer »
und i Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , sowie viel« sonstige Bettag ««.
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Gratis -Keilagen : -
Täglich 16 bis 40 Seite«. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag tum
Fcrd . Thiergarte « .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph, für badische Politik,
Lokale « , bad. Chronik und den
«llgem . TeL : A. Frhr. o. Seckeu-
dorfi. für den Anzeigenteil :
» . RInderspacher . mmtl. w

Karlsruhe i. B .
Berliner » «« au: Berlin V I«.

Kesanrt - Auflage ?

4 ( I0 ( H ) fempL
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings -Rotation »-
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
Q7 SOO

Abonnenten .

Nr . 265 Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Freitag den 11 . Juni 1915 . Telefon : Redaktion Nr , sog . 31 . Jahrgang .

vom Krieg .
Vom westlichen Rriegsschauplatz .

Fliegerunternehmungen .
T .U . London , 10. Juni . Man erfährt aus Vliffingen ,

daß zwei englische Flieger infolge einer Motorpanne bei Axel
in Holland landen muhten . Sie wurden von den holländischen
Behörden interniert .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Oefterre ^iischer Bericht .

W.T .B . Wien , 10. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 10 . Juni , mittags :

Die Kämpfe am oberen Dnjestr und im Räume zwischen
Dnjestr und Prnth dauern fort . Die Armee Pflanzer -Haltin
gewinnt weiter Raum nach Norden . Ihre Angriffskolonnen
sind unter fortdauernden Kämpfen bis Obertyn und bis auf
die Höhen südlich Horodenko vorgedrungen . Dem erfolgreichen
Borgehen der auf galizischem Boden kämpfenden Teile der
Armee hat sich nun auch eine Gruppe in der Bukowina ange -
schlössen , die gestern den Pruth überschritt und starke russische
Kräfte südwestlich Kotzmann zurückwarf .

Die sonstige Lage im Norden ist unverändert .

Balkankriegsschauplatz :

Eines unserer Fliegergeschwader belegte gestern früh das
irsenal und die Pyrotechnische Anstalt von Kragujewacz

erfolgreich mit Bomben . Zwei Brände wurden konstatiert .
Unsere Flieger sind wohlbehalten zurückgekehrt .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .

. Russischer Bericht .
W .T .B . Petersburg , 10. Juni . (Nicht amtlich ) . Mitteilung des

russischen « rohen Generalstabes : In der Gegend von Szawle dauer¬

ten die Kämpfe am 7 . und 8. Juli an . In der Richtung auf Kowno

mochte der Feind zwischen dem Nnjemen und der Eisenbahn nach
Wirrballen einen geringen Fortschritt in den Wäldern von Koslo -
woruda . Am Dnjestr warfen wir in der Nacht zum 8 . Juni und am

Tage feindliche Angriffe auf der Front Ugartsberg - Zymaczow er-

folgreich zurück, machten dabei zehn Offiziere und mehr als 800 Mann
gefangen und erbeuteten S Maschinengewehre . Längs des Dnjcftr
dauert der Kampf mit starken feindlichen Streitkräften fort , die den
Fl «h bei Zurawno überschritten haben.

Die Kämpfe an der D « bissa .
= Kopenhagen , 9 . Juni . Der „Morning Post " wird aus

Petersburg gemeldet , daß nirgends auf der ganzen russischen
Front mit gröberer Erbitterung gekämpft wird , als an der
Dubissa . Hier ringen die Deutschen mit den Russen bis zu den
Knien im Wasser stehend im Bajonettkampf miteinander . Zu -
erst gelang es den Russen , die Deutschen über den Fluß zurück-
zuwerfen . Die Deutschen zogen aber Verstärkungen heran und
trieben im Gegenangriff die Russen zurück. Diese machten einen
neuen Angriff , und so wogte der Kampf an einem Tage noch
fünfmal hin und her , bis der Fluß vom Blut gerötet war . An
mehreren Stellen lagen hohe Dämme von Leichen , und die letz-
ten Angriffe wurden über eine Brücke von Leichen gefallener
Kreunde und Feinde hinweg unternommen . (Köln . Ztg .)

Sonstige Meldungen :
T .U . Chiasso , 10 . Juni . Der militärische Mitarbeiter des

»Secolo " nennt den Rückzug der Russen von Zurawno nach
Osten auf Bukaozowce und darüber hinaus verhängnisvoll
für die Russen , da infolgedessen ein Riß in der russischen Auf -
stellung entstand , durch den die Verbündeten auf Lemberg
marschieren .

Auch eine russische Ministerkrise?
W .T .B . Berlin , 11 . Juni . Die „Vosfische Zeitung "

meldet aus Petersburg : Hier mehren sich die Gerüchte
«ber eine bevorstehende Ministerkrise . Am Samstag
wurde in einer Sitzung sämtlicher Parteiführer der Reichs -
Nma ein Antrag des Fürsten Manssuron ange -
Nammen , die Duma möge eine Adresse an den Zaren
richten mit der Bitte , ein Koalitionsministerium
unter Hinzuziehung parlamentarischer Elemente
<1# bilden . In erster Linie soll wahrscheinlich der Minister -
Präsident Eoremykin gestürzt werden , der als An -
Hänger eines Krieges ohne Ende gelte . Auch
ber Kriegsminister Suchomlinow soll nicht mehr
dag Verträgen der Duma besitzen.

Der Kampf um die Dardanellen.
WTB . Konstantinopel , lg . Juni . (Nicht amtl .) Bericht des

Erlisch . Großen Hauptquartiers . Gestern ist auf der Dardanel -
^ »front keine bedeutsame Veränderung eingetreten . Unsere
anatolischen Batterien beschösse» erfolgreich Sedd - iil-Bahr , die

feindliche Infanterie und die feindlichen Artilleriestellungen
und brachte eine Haubitzbatterie zum Schweigen . Die Ber -
luste des Feindes während der letzten Schlacht von Sedd -Ll-
Bahr beziffert man auf mehr als 15000 . Der Feind konnte
einen großen Teil seiner Toten noch nicht «wgschaffen und lieh
sie bei unserem Gegenangriff , der ihn in seine alten Stellungen
zurückwarf , auf dem Schlachtfelds . — Bon den übrigen Kriegs »
schauplätzen ist nichts zu melden .

Dum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der de « tsche « Unt « rfeed » ot «.
Berlin . 11. Juni . Die englischen Kutter

„Q u i vive " und „Edward " sind gestern , wie dein „Berk .
Tagebl ." aus Rotterdam berichtet wird , in der Nordsee von
einem deutschen Unterseeboot durch Bombe « v er -
senkt worden . Das Boot des „Edward " w«rde versehentlich
von dem Unterseeboot in den Grund gefahren . Die Besatz -
u n g e n der beiden Schiffe find von einem holländischen Dam -
pfer in Rotterdam gelandet worden .

W .T .B . London , IV. Juni . Das Reutersche Bureau
meldet folgende Taten deutscher Unterseeboote :
Das englische Fischerfahrzeug „Beloeity " ist in der Nord -
see versenkt worden . Die Besatzung wurde gerettet , nach-
dem fie 52 Stunden lang in einem Boot gewesen war . Eini
deutsches Unterseeboot hat die Fischereisahrzeuge

Tunis ian " und „Cantot " aus Grimsby versenkt .
Die Besatzungen find gerettet . Ebenso ist das englische
Fischerfahrzeug „Saturn " versenkt worden . Die
Mannschaft landete in Harwich . Der Dampfer war früher in
deutschem Besitz und war als englische Prise erklärt worden .

W .T .B . Amsterdam , 10. Juni . (Nicht amtl .) Aus Maas -
louis wird gemeldet : Der niederländische Dampfer „Gelder -
land "

, der aus Siam hier angekommen ist, hatte die Besatz-
ungen zweier englischer Fischerboote an Bord , die 50 Meilen
nordwestlich von Watersee durch ein deutsches Unter -
seeboot versenkt worden sind.

Russische Furcht vor deutschen U. - Booten .
T .U . London , 10. Juni . Die Besatzung des russischen Drei

masters „Monterosa " , der am letzten Dienstag Hull verlassen
hatte , kehrte wenige Tage später in Rettungsbooten nach Hull
zurück. Der Kapitän erklärte , daß das Schiff auf eine Mine
gelaufen oder torpediert worden fei . Vorgestern wurde der
„Monterosa " selbst in der Nordsee treibend aufgefunden und
nach Hull zurückgebracht . Das Schiff ist unbeschädigt und man
weiß nicht , was den Kapitän und die Besatzung veranlaßt
hat , das Schiff zu verlassen .
Englische Kutter durch „Zeppeline " zer st ort .

.= Berlin . 11. Juni . Der „Berl . Lokalanzeiger " mcl -
det ans Rotterdam : Der „Nienwe Rotterdamsche Eourant "

meldet aus Maasluis , daß daselbst die Bemannungen
zweier englischer Kutter namens „W elfare " und „Laut e-
tina " gelandet wurden . Beide Schiffe sollen von einem
„Zeppelin " angegriffen und durch Bomben ver -
senkt worden sein.

Der Rrieg mit Italien .
T -U . Berlin , 10. Juni . Der gestrige Bericht des ital . Eeneralstabes ,

« r nach Ltägigem Schweigen erschien , gestand ein , daß alle Actionen
der italienischen Armee auch heute noch rein vorbereitender Natur
sind . Dennoch lenken sich die Augen Englands , Frankreich und Nuß -
lawds voll der höchsten Erwartung auf die Taten des italienischen
Heeres . Der bekannte russische Kriegskorespondent Nemirowitsch Dan
tschenko führt im „Ruhkoje SIotm " sogar aus , der Puls des Krieges
müsse jetzt bei der italienischen Armee abgelesen werden . Die russische
Armee habe nach den halbjährigen ununterbrochenen Kämpfen ein
AnmH eine gründliche Reorganisation in geeigneter Stellung .

I ! scheint also nach und nach die Arbeit der drei „großen "

Freund , .,uf seinen Rücken nehmen zu sollen . Diese Arbeit ist nicht
einmal in Bezug auf die „ irredentistische Idee " dankbar . Selbst der
italienische Historiker , Senator Pompeo Molmenti , sieht sich gezwun -
gen , im „Eorriere della Sera " folgendes mitzuteilen : „Die Bevölke
rung der nunmehr für immer erlösten Gebiete sei leider mehr erschreckt
und verwirrt durch den italienischen Einmarsch . Die lange österrei -
(bische Herrschaft habe ihren Geist verdunkelt . Man müsse hoffen , daß
die gewinnende Güte ( !) der italienischen Soldaten dies ändern
werde ."

Die Stelle ist möglichst klein gedruckt . Molmenti ist ein sehr wert -
voller und unanfechtbarer Zeuge dafür , daß die große Masse der öfter :
reichischen Italiener nichts von „ Befreiung " wissen will .

Es wurden in den letzten Tagen Stimmen laut , die auch den
schweizerischen Tessin als in den Bereich des Irredentismus gehörig
bezeichneten . Die „Neue Züricher Zeitung " sagt , daß eine solche Auf
fassung vollkommen falsch ist, und daß auch in Italien kein vernünf¬
tiger Mensch ( ? ) das Tessin zu jenen Gebieten der Jrredei ta rechne ,
die der (Erlösung harrten . Man solle in Italien bedeuten, daß die

reich« Lombardei am besten geschützt bleibe , wenn die große Mauer
Mont Blanc -Ortler , die im Tessin ihre Strebepfeiler nach dem Süde ^
habe , nicht ins Wanken komme. Deshalb möge an dieser Berührungs -
teLe eines zum Kriege übergegangenen und eines noch im Frieden

verharrenden Staates alles vermieden werden , was zu Entzündungen
oder auch nur zu Empfindlichkeiten führen Knute .

Boa der Grenze .
■= . Berlin , 11 . Juni . Wie der „Deutschen Tageszeitung "

aus Laibach gemeldet wird , haben sich im Herzogtum Krai «
über 30 000 Kriegsfreiwillige im Alter von über SO Jahren
zum Kriege gegen Italien gemeldet .

= Lugano , 11 . Juni . Bon hier wird dem „Berl . Tagblge¬
meldet : Die „Tribuna " berichtet über den Besuch des Königs Viktor
Emanuel bei seinen Truppen u. a. folgendes : Der König kletterte
auf einen von den Alpenjägern besetzten Bergsattel , wobei er angeseilt
werden mußte . Auf das gefährlich« Unternehmen aufmerksam ge»
macht, äußerte er : . Wo die Alpenjäger hinkommen , da will ich alter
Gemsenjäger auch hin . Der König war auch der Erst« , der die Ponton -
brücke über d«n Zsonzo überschritt.

t= Wien , 10. Juni . Aus dem österreichischen Kriegspresse -
quartier wird gemeldet :

Die Italiener können auf dem südlichen Kriegsschauplatz
bisher , trotzdem sie wiederholte Anstrengungen machten , um
Vorteile zu erzielen , keine Erfolge aufweisen . Es ist wohl
diesem , für die italienische Heeresleitung sehr peinlichen Um-
stände zuzuschreiben , daß in Italien bis zur Stunde keine Ber -
lustliste herausgegeben wird , trotzdem für umfangreiche Ber -
lusilisten genügend Material zur Verfügung stünde . So be-
decken die Abhänge des Krn Hundertc von Leichen von Alpini ,
die wegen des starken Feuers noch nicht geborgen werden konn -
ten . Die italienische Heeresleitung schweigt sich aber über alle
Verluste wohlweislich aus , da sie die verhältnismäßig schon bis -
her ansehnliche Zahl der Toten und Verwundeten mit keinev
nennenswerten Erfolgen rechtfertigen könnte .

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien . 10. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart vom 10. Juni , mittags :
An der Jsonzo -Front wurden neuerliche Utbrrgangsver -

suche des Feindes bei Plava -Gradisca und Sagrado abge -
wiesen . In der Gegend von Flitsch und am karnischen Kamm
östlich des Plöcken -Passes wird weitergekämpft . Auch die Ar -
tillericgefcchte im Räume der Tiroler Ostgrcnze dauern fort .
Ein feindlicher Angriff im Tonale -Gebiet scheiterte am Wider -
stand unserer tapferen Sicherungstruppen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höser , Feldmarfchalleutnant .

Zur Versenkung des englischen Kreuzers in
der A d r i a .

= Berlin , 11 . Juni . Im „Berl . Tagcbl ." beglückwünscht
Kapitän Persius die österreichisch-ungarische Flotte zu dem
neuen , dritten Erfolg ihrer Unterseeboote .

Der „Lokalanzeiger « sagt : „Die Tapferkeit des öfter -
reichischen Angreifers wird dadurch in ein besonders helles
Licht gestellt , daß die Torvedierung durch eine Eskorte von
6 Zerstörern hindurch erfolgte . Der englischen Flotte , di ?
mit Geringschätzung auf die österreichische blicke , ist eine
schmerzliche Lehre erteilt worden .

"

(Der versenkte englische Kreuzer vom Liverpool -Typ hatte
4900 Tonnen Rauminhalt , 380 Mann Besatzung und führte
2 Geschütze vom Kaliber 13,2 und zehn zu 10,2. Es suhr
26 Seemeilen in der Stunde .)

Zur Lage im Innern .
— Berlin , 11 . Juni . Nach den Morgenblättern stellt de? „Aaanif *

für den Herbst und den Winter große Not und Arbeitslosigkeit in
Aussicht .

„Popslo d 'Italia " b« klagt , daß die Stiesel der Soldaten waÄre
Marterwerkzeuge seien.

Sonstige Meldungen .
— Berlin , 11 . Juni . Eine Amsterdamer Meldung des „Berl .

Tagebl ." besagt , das erste Kontingent von italienischen
Freiwilligen in Stärke von 1 8 0 0 Mann habe sich iv
Casablanca (Marokko) nach Genua eingeschifft .

Rumänien und der Vierverbaud.
= Lugano , 10 . Juni . Ein Petersburger Telegramm des „Eor -

riere della Sera " gibt , laut „Frkft . Ztg .
"

, folgende Darstellung über
den Stand der Verhandlungen zwischen Rumänien und dem Bier -
verband : Rumänien habe das Banat bis zum Flusse Tisza verlangt .
Darauf habe der Vicrverband geantwortet , es sei unmöglich , die In -
Pressen der im Banat ansässigen Serben zu opfern . Rumänien müsse
sich mit d«m Teile des Banats begniig «n , der von Rumänien be »
wohnt werde . Darauf habe Rumänien erwidert , daß die beste Ea -
rantie für gute serbisch-rumänische B«zi«hungen die Festlegung einer
guten , natürlichen Grenze sei . Auf dies« Not « sei noch kein« Ant -
wort erfolgt . Damit s«i aber nicht gesagt , daß eine Lösung der Banat -
frage unmöglich sei.

Eine zweite Schwierigkeit betreffe Czernowitz . Das fordere
! Rumänien als wichtiges nationales Zentrum , weil es der Sitz der

j Universität und des rumänischen Metropoliten fei . Rußland hätte
I diese Forderung abgelehnt , weil westlich und südlich von Czernowitz
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Russen wohn»" ^ die es nicht unter rumänischen Einfluß gelangen
lassen wolle Aber auch die Lösung dieser Frage biete leine unüber -
windlichen Hindernisse. In den letzten Tagen habe nun Rumänien
seine Forderungen noch erweitert und von Oesterreich Mitteilungen
darüber verlangt , welche Gebiete es für seine Neutralität abtreten
wolle . Die Zugeständnisse Oesterreichs seien aber noch viel geringer
als die des Vierverbandes .

Rumänien erheb« noch Forderungen auf Bessarabien. Diese
würden , so bemerkt der Artikel nebenbei, zweiffellos abgelehnt
werden. Es wird aber verschwiegen , daß gerade diese Ablehnung die
iiaupturfache der Ergebnislosigkeit der Verhandlungen ist . Denin
Bessarabien ist moralisch, ethnographisch und materiell für Rumä¬
nien ungleich viel wichtiger als die unter Oesterreichs Herrschaft
stehenden Gebiete und hat den großen Vorzug, daß es sofort abge-
treten werden kann und nicht erst erobert werden muß . wie die an -
deren Gebiete, wenn die Vereinbarung mit Nußland zustande kommt .

Griechenland nnd der Krieg.
W .T .B . Athen , 10 . Juni . ,Keon Asty " erwähnt Aeußerungen

des griechischen Generalstabschef Dusmanis , daß der Sieg der Zen-
tralmächt « über alle Feinde nun so unausbleiblich erscheine , wie er
es seit Beginn des Krieges vorhergesagt habe, ohne indes viele
Gläubige zu finden.

In Erwartung der amerikanischen
tusitania -Nste .

Berlin , 10. Juni . In den nächsten Stunden schon werden wii
üb»: den Inhalt der Note , welche Präsident Wilson im Lusitania -Fall »
£>u Deutschland abgehen ließ, wohl schon näher unterrichtet sein und
danach eher als bisher die weitere Möglichkeit einer friedlichen und
freundschaftlichen Verständigung mit Washington , wie sie in Berlin
unbedingt erstrebt wird , ermessen können . Das Reutersche Bureau
meldete unterm 9. d . M : Nach einer Besprechung mit dem Präsidenten
Wilson teilte der neue Staatssekretär Lansing mit , daß die Note an
Dc '.nischland jetzt fertig sei und Mittwochnachmittag abgehen solle . Am
Freitagmorgen solle sie verössenlicht werden. Die Blätter brauchen
damit nicht zu warten , bis das Eintreffen in Berlin gemeldet werde.
Obfchon über den Inhalt keine Mitteiluiig ergangen sei , erfahre man,
daß eine ablehnende Beantwortung dieser Note einen Bruch der di¬
plomatischen Beziehungen bedeuten würde und daß, wenn danach wei¬
tere Angriffe gegen Amerikaner vorkämen, noch ernstlichere Verwick¬
lungen «Kistehen könnten.

Dazu schreibt der „Verl. Lol.-Anz." : „Die Note der amerika-
nischen Regierung an Deutschland ist noch nicht eingetroffen. Staats -
sekrctär Vryan ist zurückgetreten, weil er den vorgeschlagenenText der
Note nicht glaubte verantworten zu können . Präsident Wilson hat
seinen ersten Ratgeber , der sich seiner pazisistischen Weltanschauung
erinnerte , in schwerer Stunde Gehen lassen. Ein Ausgleich der Mei -
nungen war also nicht möglich . Trotzdem sollte von keiner Seite der
Versuch ausgegeben werden, zu einer friedlichen Lösung zu kommen .
Hierzu soll nicht Zaghaftigkeit raten , sondern der ernste Wille , die po-
Mischen Beziehungen nicht zwecklos weiter zu verschlechtern . Rück-
sichten der Menschlichkeit kann man selbstverständlichwalten lassen , so*
weit die Kriegslage und die Staatoraison ev gestatten . Man kann es
sich wohl denken , daß ehrliche und vorurteilsfreie Verhandlungen
zwischen den Beteiligten zu einer Verständigung führen könnten Kei-
ner von ihnen braucht sich dabei ettvas zu vergeben. Es ist daher ab-
zuwarten , ob die Rote des Präsidenten die Möglichkeit zu ersprießli¬
chen Verhandlungen offen läßt . Unser militärisches Interesse und
unser Rechtsstandpunkt, auf dem wir beharren müssen , würden eine
erfolgversprechendeAussprache nicht hindern ."

„Der Rücktritt Bryans "
, meldet inzwischen das Londoner Reuter -

bllro triumphierend aus Washington , „hat einen Eindruck hc - ^ orge-
rufen , für den es während der letzten Jahre kaum ein Eegensluck ge^
geben haben dürfte . Das Ausscheiden des eifrigsten Friedensoer -
treters beweist, daß die Politik , welche die Vereinigten Staaten für
die „Wahrung ihrer Rechte " eingeschlagen haben , unter allen Um -
ständen durchgeführt werden wird . Dies hat zur Folge gehabt , daß
die Stellung Brqans im Kabinett , wo er seine Friedensideale bis
..zum Ueberdruß" vortrug , während der letzten Zeit sehr heikel gewor
den war . Anderseits ist bekannt , daß die Regierung nach Ansicht
anderer Minister ihre Politik ohne Rücksicht auf die Folgen fort
setzen müsse.

"

Im Gegensatz zu dieser hetzerischen Meldung aus englischer Quelle
steht eine Nachricht der „New Borker Evening Post" , wonach das Er -
staunen, das in Washington der Rücktritt Vryans hervorrief , noch
durch die Angabe gesteigert wurde , daß die Note an Deutschland in
freundschastlichen Ausdrücken gehalten sei , daß sie die erste Note
lediglich bestätige und den Weg zu einer friedlichen Lösung keines
wegs verleg.

Unterdeß hat Bryan nach einer weiteren Reutermeldung eine
Erklärung abgegeben, nach welcher er mit Präsident Wilson in
zwei Punkten nicht übereinstimmt :

L wünscht Vryan eine Untersuchung von einer internationalen
Kommission , die sich auf die Unterseebootangrisse erstrecken soll in
Uebereinstimmung mit den Bestimmungen der Schiedsgerichts««!
träge der Vereinigten Staaten . Auf diese Untersuchung drang
Bryan , trotzdem sich Deutschland bis jetzt noch nicht zur Schieds
gerichtsidee bekannt hat .

2 . Bryan war der Auffassung, daß die Amerikaner nicht das
Recht haben , ihr Land in Gefahr zu bringen , indem sie in die
Kriegszone reifen, nachdem die Deutschen davor gewarnt hatten .

Man glaubt indes , daß das gesamte Kabinett die Aussassung
de» Präsidenten Wilsons stütze, und daß ein Schiedvgericht unmög ,
lich sei, solange Deutschland nicht die Erklärung abgeben wolle, daß
das Vernichten von Handelsschiffen ohne Unterschied aufhören solle

Bryan hat bereits zwei Mal seine Entlassung erbeten , aber es
ist Wilson jedesmal gelungen, ihn hiervon abzubringen . Gegen
Mittag begab sich Bryan in das Weiße Haus , um Abschied von dem
Präsidenten zu nehmen. Vryan sprach ohne Erregung über die
Meinungsverschiedenheit , sie bezeugten sich gegenseitig ihre Achtung
und schüttelten sich die Hand.

Vryans Erklärung wurde gerade veröffentlicht, als die Note nach
Deutschland gekabelt wurde . Bryan bemerkt in seiner Erklärung ,
daß er als privater Bürger nun frei fei und die Aufmerksamkeit des
Publikums auf feine Ueberzeugung lenken werde, und er hofft, soviel
Eindruck auf die öffentliche Meinung machen zu können, daß diese
den Präsidenten stützen werde, wenn er es mit seinem Pflichtgefühl
vereinen könne , in Zukunft die Auffassung Vryans zu teilen.

Inzwischen werde er versuchen , die öffentliche Meinung
über seine Erwartungen und Ansichte « aufzuklä -
ren , um den von ihm vorgeschlagenen Mitteln zum Siege zu ver-
helfen . — Eine Aeußerung Wer diese Erklärung lehnte Präsident WH>
son ab.

Diese Aufklärung , so meint die „Köln . Ztg .
"
, zeigt uns den bis -

hcrigen amerikanischen Staatssekretär Bryan in einem günstigeren
Licht « , als wir ihn bisher zu sehen gewohnt waren . Es bleibt frei-
lich dabei , daß er persönlich nichts weniger als ein Deutschensreund
ist und auch , daß sein Name unter all den Dokumenten amerikanischer
Uvueutralität steht» über die wir uns in diesem Kriege zu beklagen

gehabt haben . Aber es muß jetzt wohl als wahr angenommen wer-
den , was bisher schon gesagt wurde , daß nicht er, sondern der Rechts-
berater im Staatsdepartement , Lansing, der Verfasser und eigentliche
geistige Vater dieser Urtunden gewesen ist, derselbe, der jetzt in auf-
fälliger Beförderung zum Nachfolger Vryans aufgerückt ist. Vryan
aber hat , vor die Wahl gestellt, ob er seine Gegnerschaft gegen
Deutschland bis zu dem Grade betätigen solle , daß er als Miturheber
eines Krieges erscheinen könnte, oder ob er seinen alten Ruf als
Friedensfreund bewahren solle, das letzte« gewählt , und das soll
ihm nicht vergessen werden . So sonderbar es klingt , so werden wir
demnach in dem Rücktritt des Mannes , der mit seinem Namen die
ganze unfreundliche Politik Amerikas gegen uns deckte und darum
weit mehr als der Präsident der Zielpunkt der Angriffe der Deutsch -
Amerikaner und ihrer Gesinnungsgenossen war — und insofern nicht
mit Unrecht, als er mit dieser Politik ja auch tatsächlich einver -
standen war — doch ein ungünstiges Zeichen für die Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika sehen müssen . Es mag sein , daß
Vryan noch diesen oder jenen anderen Grund für feinen Rücktritt in
diesem Augenblick hatte , für uns bleibt wesentlich, daß nunmehr ein
starker friedensfreundlicher Berater aus der Familie des Präsidenten
ausgeschieden ist. Wie weit nach deutscher Auffassung seine Besorg-
nisse gegenüber der Note des Präsidenten gerechtfertigt sind , wird
die nächste Zukunft lehren ; denn die Ueberreichung und Veröffent-
lichung der Note steht ja nach Herrn Wilson unmittelbar bevor.

(Telegramme .)
= Berlin , 11 . Juni . Der „Tägl . Rundsch." «med aus

London berichtet : Nach der „Times " wollen dieArbeiter »

füh rer der Vereinigten Staaten erneut den B er -

s u ch unternehmen , die Ausfuhr von Kriegsmaterial
zu verhindern und um auf jeden Fall einen Krieg mit
Deutschland zu vermeiden , sosern keine Verletz -

ungen der amerikanischen Erenzen ersolgen .
T .U . London , 10 . Juni . „Daily Nervs " meldet ans Was -

hington . daß man in amerikanischen Beamten - und Behörden -
kreisen bezüglich der weiteren deutsch-amcrikanischen Verhand -
langen sehr optimistisch geworden ist. Man betrachtet die
Lösung der Frage des Uuterscebootskrieges als bevorstehend .
Auf jeden Fall sei die Spannung , die noch vor kurzem bestand ,
vollkommen geschwunden .

Sch. Genf , 11 . Zuni . (Priv .) Der „Herald " meldet aus
Newyork : Einer Mitteilung der Presseassociation zufolge ,
wird Präsident Wilson den Lusitaniafall dem Kon -
greh zur Besprechung unterbreiten .

W .T .V . Stockholm , 10. Juni . (Nicht amtlich .) „Svenska
Morgenbladet " sagt zu dem Bruch zwischen Bryan und
Wilson : „Die gehässige Sprache gegen Deutschland wegen der
,.Lusitania "-Affäre ist für das Land nicht angemessen, das da-
durch , daß es amerikanischen Burgern gleichsam als Schutz der
Munitionslast mitzufahren gestattet , selbst mitschuldig an dem
Untergänge ist . Dadurch verliert Amerika vom moralischen
Standpunkte das Klagerecht . Amerika kann durch einen Krieg
Deutschland nicht mehr schaden , als es dies durch die neutralen
Munitionslieferungen bereits getan hat . Der Standpunkt
des Präsidenten Wilson enthält eine kräftige Parteinahme
für England gegen Deutschland . Wilson hat nichts getan , Eng -
landz Aushungerungsversuch gegen Deutschland zu verhindern ,
obwohl er wußte , das; das Aufhören des Aushungerungskrieges
auch das Ende des Unterseebootkrieges nach sich ziehen würde .

"
* *

*
= London , 10. Juni . Die amtliche Untersuchung des „Lu-

sitania "-Falles in England wird hier am Dienstag vor der
Schiffbruch-Kommission unter dem Vorsitz von Lord Mersey
beginnen . (Frkf . Ztg .)

Südafrika.
Zum Burenaufstand .

W .T .B . Vloemfontein , 10. Juni . (Reuter ) . Heute hat die Ver
Handlung gegen Dewet, der des Hochverrats mit der Alternativ frage
des Aufruhrs angeklagt ist, begonnen. Dewet erklarte , des Hoch-
verrats nicht schuldig , des Aufruhrs aber schuldig zu sein . Nach der
Vernehmung wichtiger Zeugen wurde die Verhandlung vertagt .

Deutschland und der Rrieg.
W .T .V . Weimar , 10. Juni . Heute fand hier unter großer Be-

teilung der Bevölkerung, der Teilnahm « des Großherzogs und der
Großherzogin die Jahrhund «rtsseier aus Anlaß der Erhebung des
Herzogtums Tachfen -Weimor - Eisenach zum Eroßherzogtum statt , die
gleichzeitig mit der Feter des Geburtstags des regierenden Groß-
Herzogs begangen wurde. Dann fand im Rathause eine Festsitzung
des Gem « inderats statt , in der mitgeteilt wurde , daß die Stadt
Weimar aus Anlaß der Jahrhundertfeier eine Stiftung von 100 000
Mark zum Zwecke der Kriegsfllrforge gemacht hob« .

Landtagsschluh in Preußen .
HZ Verlin , 10. Juni . (Information unserer Berliner Redaktion .)

Gestern, Mittwoch , traten die Parteiführer des preußischen Landtages
unter Vorsitz des Präsidetnen zu einer Besprechung der Geschäftslage
zusammen. Es wurde offiziell mitgeteilt , daß die Staatsregierung
den Landtag nicht vertagen , sondern schließen wird . Infolgedessen
will man von den vorliegenden gesetzgeberischen Aufgaben nur noch
das Fischereigesetz erledigen . Es soll diesen Samstag in einer
Plenarsitzung verabschiedet werden . Das Herrenhaus will dann am
Montag die Vorlage sofon einer Kommission überweisen, sodaß stc
Ende nächster Woche auch von der ersten preußischen Kammer er -
ledigt sein könnte. Der Schluß der Session würde dann etwa den
21. Juni zu erwarten sein . Alle übrigen Regierungsentwürfe und
auch die Initiativanträge der Parteien fallen unter den Tisch. Weder
die Besteuerung der Kriegsgewinne , noch die Verhinderung neuer
Fideikommisse, noch die ostpreußischen Kolonisationsanträge gelangen
zur Verhandlung . Lediglich die Anträge des Knappschastskriegs-
gesetzes sollen noch vom Plenum erledigt werden. Die verstärkte
Budgetkommission des Abgeordnetenhauses tagt inzwischen ruhig
weiter und erörtert die Ernährungs - und Kriegsfürsorgefragen , die
ihr vom Plenum überwiesen sind .

Son st ige Meldungen .
W .T .B . Berlin , 10 . Juni . (Nicht amtlich) . Dem Unterstaats -

sekretär im Reichskolonialamt Dr . Eonz» ist , wie im Rsichsanzeiger
bekanntgegeben wird , der Charakter als Wirk!. Eeh^Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen worden.

W .T .B . Stuttgart , 10 . Juni . (Nicht amtlich .) Wie der
„Staatsanzeiger " hört , ist die Heilung der Wunde des Herzog
Ulrich , der sich seit dem 28 . Mai hier bei seinen Eltern befinde

j in erfreulichem Fortschritt begriffen . Die in der rechten Schu !

j ter befindliche Schrappncllkugel konnte vor einigen Tagen
aus der Wunde entfernt werden , so daß einer vollständige »

i Genesung in drei bis vier Wochen entgegen gejehen wird .

Die Haltung Spaniens.
W .T .V . Madrid . 10. Juni . Infolge der letzten Kund -

gebungen und Unruhen für und gegen eine Intervention , die

wachsende Erregung hervorriefen , ordnete die Regierimg an ,
daß die strengsten Maßnahmen zur Wahrung der Re «trali » t

durchzuführen seien. Republikaner , Sozialisten und Reform -

parteiler fordern die Aufhebung des Verbots von politische !!

Versammlungen , das von der Regierung zar
interventionistischer und neutralistischer Kundgebrurgen erbq
sen worden war . Der Ausschuß der sozialistischen Repu -

blikaner beschloß, die schleunigste Einberufung der Corte » zu
fordern , um die notwendigen Maßnahmen z» erörtern .

Neueste Nachrichten.
= Berlin , 11. Zum. Aus Wien wird dem „Berliner L»>

kalanzeiger " berichtet : Zm Tribüneuraum der Rennbahn
Kottiugbrunn brach gestern mittag Fe » « r aus , das einen Xtu
der Tribünenanlage einäscherte . Durch den herrschenden Süd-
wind wurden in dem unteren Teil des Ortes Kottingbrmm m « h »
re >re Häuser von den Flamme » ergriffen , k Gebaute
find dem Brande bisher zum Opfer gefallen. Auch der große
M e i e r h o f ist von den Flammen bereits ergriffen.

^ Berlin , 11. Juni . Das „Verl. Tagebl." erfährt aus Senf :
Ans verschiedenen Städten und Ortschaften Snvoyens und
de, Dauphins werde« furchtbare Unwetter gemeldet . Die
Flüsse und Bäche wurden z» reißenden Strömen und setzen Felder und
Wiesen unter Wasser. Biel « Bauerngehöfte sind ver -
bra nnt . Auch wurden durch Blitzschläge mehrere Per¬
sonen getötet . Eisenbahnen und Chausseen wurden
durch bedeutende Erdrutsche vielfach zerstört . Der Schaden ist sehr
bedeutend .

TU . Rom . 10. Juni . Aus Messina wrrd gemeldet , daß
der Aetna in voller Tätigkeit sei. Der Berg ist in dichte «

Rauch gehüllt und speit große Mengen glühender Lava aus .

W .TV . London , 10. Juni . Die Swezkanalgesellschaft hat
in den ersten fünf Monaten des Krieges einen Verlust voll
51/2 Millionen Franken erlitten .~

W .T .V . Bataoia , 10. Juni . (Nicht amtlich .) Der britische
Dampfer „Zweena " (1470 Tonnen ) sank in der Madnrastraße .
Die gesamte Besatzung und 11 Passagiere ertranken. Die

übrigen wurden durch einen niederländischen Dampfer gerettet .

Das Befinden des Königs von Griecheuland .

MTV . Athen , g. Juni , abends 8 Uhr. Der Kraickheiisbericht
besagt : Der Zustand des Königs ist wenigerzufriedeu -
stellend . Es haben stch Nierenschmer,en eingestellt
in Urin ist Albumin gefunden worden .

Die Lage in Mexiko .

W .T .V . Paris , 10. Zuni . Der „Temps " berichtet ; Di -

mexikanische Gesandtschaft in Paris wurde durch ein K « vct-

telegramm davon benachrichtigt, daß die Konstitution
nalisten unter General Earanza nach f uns «

tägigen Kämpfen bei Leon die Reaktionäre
unter Villa besiegt haben . Die Armee Earanza er«

beutete den gesamten Train und die ganze Ar «
tillerie des Feindes . Die Reaktionäre zogen sich
nach Nordmexiko zurück.

Kriegs-AUerlei.
ok. Wie Kaiser Wilhelm I . zum ersten Male die „Wacht a«

Rhein " hörte. Der Kreselder Musikdirektor Karl Wilhelm hat w
einer glücklichen Stund « im Jahre 1854 die Melodie zu dem Lied«

seines Freundes Schneckenburger gefunden ; aber zunächst kümmerte
man sich nur wenig darum . Denn noch weniger als im übrigen
Deutschen Reich gilt am Rhein der Prophet etwas im Vaterland -
Zudem zuckte man über den guten Karl Wilhelm die Achsel :
konnte der wohl zustande bringen , — der trank ja .

" Das war freilich
wahr , aber es hinderte dsn wahren Johann Di«-drich Eickhoff , der.
ein Schüler und Freund Ludwig Ercks , feit einer Reihe von Jahren
dessen Stellung als Musiklehrer am Lehrerseminar im benachbart««
Mörs bekleidete, nicht , mit echtem Musikerinstinkt sofort zu erkennen,
welcher Schatz in dieser Melodie für den Männergesang zu Heben wat .
Er war selbst nicht nur ein K«nn«r , sondern auch ein Könner . Das»r

zeugt heut« noch di« Melodie zu Beckers „Rheinlted "
, die wir tew

Mörser Musiklehrer verdanken. Dieser also war es , der am 10 . Sep'

tember 1861 , als Wilhelm I . sich als neu gekrönter Herrscher den
Rheinlanden , die noch wenige Jahr « vorher nichts von ihm hatte"

wissen wollen, vorstellte, ihm das Schneckenburg «rsche Lied und ^
Karl Wilhelmsche Komposition gewissermaßen als den Ausdruck de-

rheinischen Volksstimmung vermittelte . Er zog mit seinem gut 8®'

schulten Ehor junger Seminaristen rurch Schloß Venrath , w0^ f ^

König beim Prinzen von Hohenzollern Quartier genommen hatt « '

Auf dem Hofe des alten Barockschlößchsns erklang , unter der b? '

geisterten Taktführung Eickhoffs , zum erstenmal an das Ohr « es

Mannes . der «in Iahrzent später seine Ersüllung in stolzer Freuo
erleben sollte , das Gelöbnis :

„Lieb Vaterland , magst ruhig sein ,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein .

"

ok . Brot , Polenta , Makkaroni . Der Italiener ist im allgemei¬
nen mäßig und wenngleich die italienische Küche Tüchtiges zu leiste

vermag und unter Umständen recht luxuriös ist — d«r gctnc '
Mann lebt frugal , teils aus Veranlagung , teils aus Armut . 3 nJ * .
Lombardei und den angrenzenden Provinzen ist die Polenta , ein -et
ans Maismehl , oft aus dumpfig und schimmlig gewordenem,
Hauptnahrung . Mit Wasser und Salz zubereitet , wird sie
jahrein gegessen, aber nicht gern. Das Sprichwort sagt besy«

auch : „Polenta essen, ist wie mit der Frau tanzen .
" Viel mehr■ '

liebt sind die Makkaroni , die man besonders gern im Süden verz v

und deren es viele Arten gibt , Fidelini , Bermicelli , Lasagn« u >w .

erste Bedingung für ihren Genuß ist , daß sie glühend heiß sind t
darum heißt es : „Ehen und Makkaroni , wenn nicht heiß, i' " r t
gut" und andererseits : „Elend und Makkaroni werden heiß ß«Wu .
Das beliebteste Essen aber ist das Brot , wie der Volksmund
ligen Redensarten bestätigt : „Lobe die Polenta und halte dich ^
Brot .

"
„Mit Brot wird jsdes Leid süß .

" „Fehlt das Brot , feh" £>*

Liebe.
" „Besser hart Brot , als weiche Feigen .

" Dazu kommt noq ^
früher als höhnend empfundenes Wort : „Gib mir Brot und n^

mich Hund" — aber jetzt bestätigt es die Zeit !

9a£ n-btnyehende Sttfett der ächten
Richard Brandt '»

SehweDarcrBsSBSen
« erlin unter Ar . 10100 gesell » JiL
Zk-chahmunze » beajcUxn ftaB dob b« ™ »
2a«j8«rU6Un »«tili , «Mo»- usw. t!crr .™
wordt«, ein Urteil rourtx bereit« »omj
(Stricht Mlätigt ® tr warnen de
« achahvmna «m (mS geschützten
_ Schafshausen (Schweiz»
« . O . wpotfcur « ichard



Nr . ZFF . MsKagMatt . Frettag , den 11 . Juni 1955.

Der Führer der „Emden II" über die
ZwrdKnellenaktion .

AZTB. Wien , 10. Juni . (Nichtamtlich .) Das „Neue Wie -
Abendblatt veröffentlicht eine Unterredung eines seiner

Mitarbeiter mit Kapitänleutnant o. Mücke über die Darda -
^ llenaktion .

,,An die Dardanellen "
, sagte Mücke, „kann nicht gerührt

Werden . Ebenso ist die Einnahme Konstantinopels ausgc -
Bossen. Man muh sich vor Augen halten , daß die Türken aus -

gezeichnete Soldaten sind und sich in Gallipoli hervorragend
^ agen . Anfangs haben die Angriffe der Türken gegen das

^andungskorps der Alliierten darunter gelitten , dag die eng-
" !che Schiffsartillerie mit ihren schweren Geschützen das ganze
Alande unter Feuer hielt . Die Lage hat sich aber mit einem
schlage geändert , als die Unterseeboote auftauchten . Die Eng -

^ der haben jetzt vier Schiffe in einer Woche verloren , die
^ «zosen die „Casablanca " und ein zweites Schiff , dessen Name
n?ch nicht festgestellt ist . Auch andere feindliche Schiffe sind oer -
Ichwunden . Die Flotte der Alliierten hat sich zurückgezogen und

nicht mehr zu sehen ; bloß einige kleine französische Kreuzer
haben sich in den letzten Tagen vor Gallipoli gezeigt .

"

»Die englischen und französischen Schiffe "
, meinte v . Mücke,

Werden sich hüten , wiederzukommen . Man ist aus dem besten
^ ege, das Hauptziel der Türken , die Vernichtung des feind -
" chen Landuugskorps , zu erreichen . Da auf Gallipoli kein
Trinkwasser vorhanden ist , müssen die Engländer und Fran -
^ >en Trinkwasser mit sich führen bezw . durch eigenen Trans -
Portdampfer zuführen . Aber diese Zufuhr wird durch die

Unterseeboote immer mehr erschwert und dürfte schließlich ganz
^ erkunden werden . Dann aber gibt es für das englisch-frmi -
Mche Laudungskorps nur mehr die Kapitulation , denn ine
^ cht zurück auf die Transportschiffe scheint ausgeschlossen.

Einschiffung von mehr als Kv SW Mann würde nämlich
^ gelang dauern und während dieser Zeit würden die feind -
>cheu Transportschiffe unausgesetzt unter türkischem Feuer

^ehen.
. .Linzu kommt noch, daß die schweren Schisssgeschütze sich
j
®9t rasch verbrauchen . Da die Engländer und Franzosen in

p
0 ersten Tagen ihrer Aktion wie wahnwitzig darauf losge -

^ dert hab ? ü sind schon zahlreiche Schiffsgeschütze unbrauchbar ,
^ halb tiv fite auch der englische Ueberdreadnought „Queen

^ izadeth " '
ich aus den Dardanellen zurückziehen . Dagegen

^ von allen in den Dardanellen verwendeten türkischen Ka -
?^ t«n bisher bloß eine einzige beschädigt worden , die übrigens
^ eits wieder instandgesetzt ist. Die wichtigste Frage , die Mu -

^ »nsfrage , macht der Türkei keine Sorge mehr . Es ist ge-
"«ngend Munition vorhanden ."

Bon Mücke schloß seine Ausführungen : „Zch habe von
^ "»stantinopel die allerbesten Eindrücke gewonnen . Man
^ erkt dort vom Kriege gar nichts ; das Leben geht seinen ge -

Ahnten Gang , die Menschen sind voll Zuversicht und guter
^ inge.-

Aadifche treffe . Kette 8 «

Wie stehts in Frankreich?
Bon Sraf Otto von Baudisiin .

(Nachdruck verboten.)
. Bor fast anderthalb Jahrhunderten nannte ein Engländer Paris
r®* Paradies der Kokotten, das Elysium der Stutzer , das Brutnest
r } Frivolität . Würde derselbe Engländer Paris vor Ausbruch des
^»igeu Krieges besucht haben , dann hätte er sein Urteil vielleicht so
Ändert : das Paradies der Kokotten und Zuhälter , das Elysium der
^ ksverführer, die Brutstätte der Unmoral .
. Wer Frankreich, das heißt Paris und Bordeaux , während der
f3ten Monate , seit dem Kriegsausbruch mit offenen Augen gesehen

der wird erkannt haben , daß FraiÄreich auf allen Gebieten dem
Übergang geweiht ist . Das schöne Land wird nicht ungestraft seit
^ Jahren von einer Handvoll einflußreicher Personen ausgesogen

demoralisiert . Als ich vor einigen Jahren in Paris einen alten
j
~****nteti besuchte , erzählte mir dieser unter anderem , daß in Paris

schwindelhafte Gründungen jährlich 900 Millionen Franken oer>
gingen ; aber Paris sei reich genug, um die Verluste zu tragen ,

ir Mein Bekannter — ein guter Kenner der Pariser Verhältnisse —
<£ um einige hundert Millionen Franken geirrt hat , ist nicht das
^ sentkiche und würde nur die Berlustziffer herabdrScken , ohne aber

* Kritik des Pariser Geschäftslebens abzuschwächen . Minister , die
°inen Pfifferling in die politische Armee eintraten , sind heute

^
'
^ onüre, mid wer in Frankreich etwas erreichen will , muß ent-
»er «inen politisch einflußreichen Freund besitzen oder ihn durch

"»« Mete - Mittel erwerben .
frkxr 19 französische Volk war in seiner überwältigenden Mehrheit
^ onebend , aber da die Franzosen kalt von Vbralen leben können .

jedenfalls nicht ohne Phrasen leben können und die Volksverführer
und Volksausbeuter eifrig darauf bedacht waren und sein mußten,
ihre schmutzigen Geschäfte zu verbergen, so wurde das Volk durch eine
gewissenlose Presse (die Pariser Zeitungen verkaufen den Finanzteil
an den Meistbietenden) mit tönenden Phrasen von Revanche und
Klerikalismus gefüttert . Seit Kriegsausbruch hat der Ton und die
Färbung der Phrasen an Stärke zugenommen. Die Regierenden wis¬
sen , was ihnen blüht , wenn die Wahrheit an das Licht kommt . Die
Wahrheit über die Urheberschaft des Krieges und seine Folgen . Und
darum muß gelogen werden . Täglich ! Erlogene Siege der Fran -
zosen, Engländer und Russen , erlogene Niederlagen der Deutschen ,
Oesterreicher-Ungarn und Türken . Alles Unangenehme wird verHeim«
licht . Verlustlisten zu veröffentlichen, wagt die französische Regie-
rung nicht , die Züge mit den Verwundeten werden nachts befördert
und dorthin gebracht, wo sie am wenigsten gesehen werden : daß sie
dort auch am schlechtesten gepflegt werden und infolgedessen zum gro»
ßen Teil sterben oder dienstuntauglich werden, kümmert die Regie-
renden wenig . Diese sitzen zufrieden in Paris , füllen sich nach wie
vor die Taschen mit unsauberen Gewinnen und lassen sich, galant
wie die Franzosen nun einmal sind, einen Teil der Gewinne durch
ebenso galante Damen wieder abnehmen. An der Front aber
kämpfen und bluten irregeleitete französische Bürger aller Klassen
und aller Körperbeschaffenheiten, vom robusten Bauern bis zum
schwindsüchtigen Eroßstadtkind , angeblich zur Verteidigung der fran-
zösischen und zur Wiederherstellung der belgischen Ehre , in Wirklich-
keit zur Verteidigung und Stärkung britischer Interessen .

Frankreich blutet aus tausend Wunden . Di« Verluste an Toten
sind enorm, viel, viel größer, als die unsrigen, auf beiden Fronten zu-
sammengenommen. Die Anzahl der dauernd militäruntauglichen
Leute, die zum größten Teil erwerbsunfähig find , ist so groß, daß es
selbst einem reichen Frankreich schwer werden würde, alle diese Leute
nur einigermaßen anständig bis zu ihrem Tode zu versorgen. Aber
Frankreich ist wirtschaftlich auf das Schwerste geschädigt . Die Haupt -
industriegegend ist in unserem Besitz und für die anderen Industrien
entweder keine oder nicht genügende Arbeiter und Abnehmer. Das
Moratorium hat immer wieder verlängert werden müssen und schafft
fast haltlose Zustände.

Das Volk berauscht sich an Phrasen und an den gemeinsten
Zoten in Varietes und Kabaretts , an so gemeinen Zoten , daß der
ganze moralische Zusammenbruch der französischen Bevölkerung dazu
gehört, um sie zu dulden Was an unflätigen Zeichnungen über
Deutschland und seine Führer öffentlich verkauft werden , alfo von
jedem Kinde gesehen werden darf , hält man erst dann für möglich ,
wenn man sie selbst vor Augen gehabt hat .

Das Allergemeinste und Erlogenste ist gut genug, wenn es das
Volk abhalten kann, die Wahrheit zu erfahren . Solang « der Krieg
dauert , so lange werden ja Kriegslieferungsgeschäfte gemacht , und
die Regierenden hoffen zwar nicht auf Gott , weil sie nicht an ihn
glauben , wohl aber auf die Engländer und Russen , auf die sie Hof-
fen , weil sie den Glauben an sie noch nicht ganz verloren haben —
wenngleich er — namentlich nach den ungeheueren russischen Nieder-
lagen — nicht mehr so stark ist , wie früher . Und sie hoffen auf die
Italiener und hoffen auch immer noch auf die Wirkung der Lüge und
Verleumdung , denn sie sind nicht nur Vasallen der Engländer , sondern
auch deren gelehrige Schüler in dem großen Lügenfeldzug. In welchem
die Bestechlichkeit bis zum Vaterlandsverrat Triumphs feiert.

Die Welt muß dem Schöpfer danken, daß die Zentralmächte der
Eranitblock sind, an dem der Dreiverband sich die Zähne ausbeißt ,
denn wenn der Dreiverband aus dem Kampfe siegreich hervorgehen
würde , dann würde die Lüge die Welt beherrschen , weil nur durch
Lüge behauptet werden kann, was durch Lüge gewonnen wurde.

Englands schwimmende Sarge.
Bon Kapitän zur See z. D. ». Kiihlwetter .

Di« Torpedievung des englischen Dampfers „Falaba " war da-
inals dadurch bemerkenswert , daß es der erste Passagierdampfor war ,
den sein Schicksal ereilt « . England schlug daraus nach Kräften Ka-
pital und bemühte sich , dem Fahrzeug einen Märtyrer -Glorienschein
auf Kosten der „Barbaren " zu schaffen, die dies „harmlose" Schiff mit
seinen „harmlosen" Fahrgästen oersenkten, ohne daß ihm überhaupt
Zeit gegeben wurde , diese Fahrgäste zu retten , ohn« daß irgend etwas
von dem Unterseeboot zur Rettung geschah Es habe vielmehr die
Besatzung hohnlachend dem Drama zugesehen und der Torpedo sei
ohne Not mitten in das Rettungswerk hineingefeuert und sei Schuld
am Untergang vieler Boote . Daß all dies unwahr ist, wurde schon
durch eine halbamtliche Bekanntgabe festgestellt . Damit könnte der
Fall fü-r uns vollkommen erledigt fein , wenn nicht einerseits die in
England angeordnete Untersuchung des Unterganges dieses Schiffes
so außerordentlich bemerkenswerte Zeugenaussagen zu Tage gefördert
hätte und andererseits die Vereinigten Staaten auch von diesem Fall
in ihrer „Lufitania ^-Note sprächen .

Es sollen hier einige Aussagen im Wortlaut englischer Zeitungen
folgen. Der Leser mag sich alles weitere selbst sagen.

Der Ueb«rwachungskommissar: „Das Schiff hatte außer anderer
Ladung 13 Ovo kg Munition an Bord ."

Erster Zeuge : „Ich erhielt keinen Befehl , in ein Boot zu gehen ,
ich sah auch keinen Versuch , irgendwelche Befehle zu geben , es wurde
ganz den Fahrgästen überlassen, was sie tun wollten . Ich sah , wie

die Boote herunter gelassen wurden , zwei fielen direkt vom Bootsdeck
ins Wasser . Ich sah die Deutschen auf dem Unterseeboot hin und her-
gehen , sie beschäftigten sich mit ihrem Dienst. Das Boot war nicht
mehr nahe genug, um ihren Eesichtsausd-ruck zu sehen . All« Boote
waren im Wasser , als d«r Torp«do gefeuert wurde.

"

Frage : „Was haben Sie sonst für Klagen über die Falaba ?"

Antwort : „Die Bootsstatton «n hätten verteilt sein müssen "

Frage : „Was sonst ?"'
Antwort : „Die Boote waren nicht seefähig, ich sich, daß ein» ia

Stücke fiel."
Zweiter Zeuge : „Es wurden keinerlei Befehle gegeben . Es gab

keine Bootsoorteilung . Als das Unterseeboot vom Schiff gesehen
wurde , geschah nichts. Etwas war in Unordnung , als ich in ein Boot
ging , irgend etwas brach und in wenigen Minuten war ich bis zur
Brust im Wasser . Es war kein Offfizier im Boot und das Boot war
in schlechtem Zustand.

"
Dritter Zeuge : „Im Boot Nr. 6 war überhaupt kein Seemann,

es wurde von zwei Passagieren heruntergelassen . Das Boot trieb
fort , es war so voll , daß wir nicht an die Riemen konnten und in
15 Minuten sank es . Das Boot war vollkommen verrottet . Ein an -
deres Boot wurde von einem Fahrgast gesteuert. Die zwei Boote,
deren Trümmer ich im Wasser sah , müssen noch schlechter gewesen sein,
denn sie gingen noch früher in Stücke . Ich w« drei Stunden im
Wasser."

Vierter Zeuge: „Ich ging in das Boot Nr. l , da» mit de« Bug
zuerst aufs Wasser schlug. Der Boden fiel heraus . Ich hwg mit 11
anderen 3y» Stunden im Wasser"

Frage : „Was verursachte das Herausfallen des Badens ?"

Antwort : „Der verrottete Zustand d« Boote."

Fünfter Zeuge (Seeoffizier) : »Ich sah die Explofwa « id gfcnrte,
daß die Munition explodierte."

Sechster Zeuge: Kein Boot blieb beim Schiff , nachdem e» ii»
Wasser war , um Leute zu retten . Ein einziges kam schließlich zurück.
Wenn sie hinzugekommen wären , hätten viel mehr Leute gerettet
werden können ."

Siebenter Zeuge (Offizier) : „Nachdem ich eine halbe Stuude im
Wasser war , kam ein Boot heran mit zwei Schiffsoffizieren. Al» st»
angegangen wurden , die sich an Trümmer anklammernden aufzuneh»
men , weigerten sie sich.

Achter Zeuge : „In meinem Boot fehlte der Pfropfen (mit de»
das Ablaufloch verschlossen werden muß) , ein farbiger Soldat ver¬
stopfte das Loch mit einem Kleidungsstück."

Darauf bemerkte der Vertreter der Schiffseigner : „Die SRairn»
schast des Unterseeboots hätte mit Leinen und Bootshaken Mensche »
retten können ."

Frage : „Hätte dabei für da» Unterseeboot die Gestchr bestanden,
durch den Fischdampfer gerammt zu werden?"

Antwort : „Gewiß hätte diese Gefahr bestanden."

Reunter Zeuge : „Es scheint mir erwiesen, daß die Boote und ihr
Zubehör mangelhaft waren . Das Unterseeboot wurde 11 Uhr 40
gesichtet, die Explosion sand 12 Uhr 22 statt und in 42 Minuten hätte
wohl etwas für die Sicherheit der Fahrgäste geschehen können .

Damit genug. So sah das „harmlose" mit Munition beladen«

Schiff mit seinen „harmlosen" Fahrgästen , farbigen und nichtfarbigen
Soldaten aus . Das Schiff einer Nation , auf deren Boden am 20. Ja¬
nuar 1914 der Bertrag unterzeichnet wurde , der auf das peinlichste
alles regelte , was zur Sicherheit von Fahrgästen zu geschehen habe,
allerdings — erst am 1. Juli 1915 in Kraft treten sollte Bis dahin
wäre gewiß alles in Ordnung gewesen ! In diesem Vertrage heißt
es in Artikel 55 : Es ist verboten , Güter als Ballast oder Ladung zu
verschiffen , die durch ihre Art , Menge und Verstauungsweise das Leben
der Passagiere oder die Sicherheit des Schiffes gefährden können. Der
Artikel 54 fordert für jedes Rettungsboot eine Zahl von besonders
qualifizierten Seeleuten und 56 verlangt die vor jeder Reise aufzu-
stellend « Musterungsrolle , die jedem Mann seinen Platz anweist . E»
gibt in diesem Zusammenhang« zu denken , daß gerade jetzt von Eng»
land die Nachricht kam , man treffe Vorkehrungen , das Inkrafttreten
dieses Vertrages bis 1910 hinauszuschieben. Vor allen Dingen stille
es Fahrgästen zu denken geben! Und nicht zum mindesten den V^r-
einigten Staaten , die stch , wir wollen annehmen , in Unkenntnis sol-
cher Zustände, von England auch hier vor seinen Wagen spannen
lassen , und unter dem gany widersinnigen Vorwand , amenkanilche
Bürger seien zu Schaden gekommen, uns verantwortlich machen möch -
teil . Eine Begriffsverwirrung sondergleichen . Wenn auf englischem
Grund und Boden Frankreich einen Amerikaner erschlägt, dann wird
von England verlangt , daß es auf feinem Grund und Boden dagegen
Vorsorge trifft , sein ist die Verantwortung und wie es sich mit dem
Dritten auseinandersetzt seine Sache, so gut wie sein die Gerichtsbai -
keit ist.

Englisches Schiff ist englischer Grund und Boden , auf freiem Meer
und erst recht in englischen Küstengewässern. Herrliche Sicherheit hat
es auf diesem Grund und Boden seinen schwimmenden Särgen ge-
schaffen ! Hübsch mit pünktlich explodierender Munition bepackt , wer-
den sie ins Kriegsgebiet geschickt mit verrotteten Rettungsbooten ! Na-
türlich nur die Passagierdampfer mit „Neutralen " . Falaba , Lusitania
und folgende. — Denn — der Andere ist es gewesen .

Und Neutral -Amerikas Geschäften paßt es so besser.

CJ q ; Ö J 0 « H die alte Freundin und hilft aua,
TIS ISI Vy 10Q01 Qa in diesem Frübiahr in ledem
Sause tüchtigbeim Hausputz, beim großen Reinmachen: LuhnS Seife .

Der Miher .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(86 . Fortsetzung )

^ Voller Spannung hatte Tobias dem Kameraden zugehört ,
absichtlich etwas umständlich sprach und der deshalb so viel

mac^*e' um dein Freund die Botschaft nach und nach bei -

^ ringen , aber so lange schien der nicht warten zu können ,
, n der rief ihm jetzt zu : „Fritze , mach es kurz und schmerz -

die
' soviel Konsonanten , sondern mehr Vokale . Laß
. Anleitung fort und komme zur Sache . Was will dieser

ei «
Cl' ^et ein ziemlicher Quatschkopf zu sein scheint , denn

»entlich ? "

back,
^ ön , dann will ich es kurz machen, " stimmte Ziegel -

fällt «Lautet das Urteil , das der Oberst über dich
ttocfi

'
*r ^ deinen Gunsten , dann sollst du dich in eine andere ,

dich feinere Garnison versetzen lassen . Lautet das Urteil über
du w et schlecht , dann heißt es Abschied nehmen . Nur , wenn

reit 5 diesen Bedingungen fügst , ist der Kommerzienrat be-
das Geld auf Nimmerwiedersehen zur Verfügung zu

ib er
^
f Uen Augenblick saß Tobias völlig regungslos da , dann

•'% er auf : „Und der Onkel glaubt , daß ich darauf ein -
ich darauf eingehen kann ? Bin ich denn ein Ber¬

it vt?
' sich in eine Garnison versetzen läßt , in der es außer

i e p
' Qcht» ächter überhaupt keinen Zivilisten gibt und in der

den ? <vl nen H " ?
®° nn = und Feiertagen angebrannt wer -

fett? & soll mich in eine noch kleinere Garnison versetzen las -
% ti . y a ' gibt es die denn überhaupt ?" Und plötzlich sein
dj, Lr ^ en ansehend , die keinen Blick von ihm abwandte und

^ on deshalb voller Spannung an feinen Lippen hing , weil

das Wort „Abschied" gefallen war , rief er ihr jetzt zu : „Dahin
soll ich mit dir , o du Geliebte , ziehn ? In die Gegend , wo nicht
einmal die Orangen blühn ? Ich denke ja gar nicht daran , da
soll der Mann getrost sein Geld behalten . Haben meine Lie -
feranten und die Kaufleute so lange mit Engelsgeduld ge-
wartet , da warten die noch länger .

"

„Aber einmal müssen die Schulden doch bezahlt werden, "

mahnte Fritz von Ziegelbach , „ jetzt ist die Gelegenheit günstig ,
greif zu, Gustav , schluck die bittere Pille hinunter , und wenn
es gar nicht anders geht , dann ziehe den bunten Rock aus .
Dein Onkel will dir behilflich sein , dir eine neue Position zu
verschaffen , er hat ausgedehnte Fabriken , in denen sich unschwer
eine Tätigkeit für dich finden läßt .

"

„Und dazu rätst du mir , Fritze , du , mein bester Freund ?"

meinte Tobias ganz entsetzt , und sich auf die Brust schlagend,
fuhr er fort : „Was verlangt ihr da von mir ? Ich soll den
bunten Rock ausziehen , den ich feit Jahren in Ehren trage ,
diesen Rock, den ich auch jetzt anhabe ? Ach so," verbesserte er
sich, nachdem er an sich herunter gesehen und bemerkt hatte , daß
er eine dünne Zivilhausjacke trug , „ich meine natürlich nicht
diesen Rock , sondern den , der nebenan in meinem Schlafzimmer
hängt . Und den soll ich nicht mehr anziehen ? Den soll ich für
einen Taler acht Groschen verkaufen oder ihn womöglich den
Motten als Schlangenfraß überlassen ? Und soll zum Ueber -
fluß auch noch bei dem Onkel Kommis oder sonst was werden ,
um mir bei jeder unpassenden Gelegenheit von dem vorhalten
zu lassen , wieviel ich ihm verdanke und daß ich ohne seine
Hilfe gänzlich unter den Schlitten geraten wäre ? Nee , Fritze ,
das Geschäft ist nicht zu machen , lieber schieße ich mich tot ."

Unwillkürlich schrie Mariechen vor Angst laut auf und
klammerte sich an ihren Tobias : „Gustav , schwöre es mir , daß

du das nicht tun wirst , weder jetzt noch später , was sollte ich
wohl auf der Welt ohne dich ?"

Und auch Ziegelbach rief dem Freunde zu : „Ueberlege dir ,
was du da sagst, auch im Scherz darfst du nicht so etwas sagen .

"

! war aber ganz ernsthaft gemeint, " verteidigte Tobias
sich , er dann , um die beiden zu beruhigen , hinzusetzte :

„Habt leine Angst , heute oder morgen schieße ich noch nicht ,
denn vorläufig bin ich zum Sterben noch zu dick . So , wie ich
hier stehe, gehe ich ja gar nicht in einen Sarg hinein , und
ich kann mich doch nicht in zweien begraben lassen . Was würde
das für ein Aufsehen machen ? Da liefen hier ja die Men -
fchen aus der ganzen Welt zusammen : Ein Toter und zwei
Särge . Nein , seid unbesorgt , ich bleibe schon noch am Leben ,
aber ehe ich in die Verbannung gehe oder bei dem Onkel La -
denschwung werde , eher ja , was eher ? So viel weiß ich
nur , berappen muß der Onkel , die Freude gönne ich ihm . Das
soll seine Strafe dafür sein , daß er überhaupt Bedingungen
stellt . Dann aber — —"

In tiefem Nachdenken saß er da , bis er sich auf einen Stuhl
niederfallen ließ und , das Gesicht in den Händen begrabend ,
vor sich hinbrütete , während Ziegelbach und Mariechen voller
Teilnahme , aber auch voller Spannung auf ihn blickten . Die
wußten ja beide , was ihn im stillen beschäftigte . Es galt für
ihn , sich darein zu finden , daß es nun aus war mit der Leut -
nantsherrlichkeit . Eine große militärische Zukunft würde der
Oberst ihm auf Befragen des Onkels sicher nicht verkünden .
Und wenn er nicht in eine kleine Garnison wollte , aber trotz-
dem den Kommerzienrat bezahlen ließ , dann blieb ihm ja
nichts anderes übrig , als den bunten Rock auszuziehen .

Und was dann ? Für Mariechen war die Frage gelöst
nicht aber für Ziegelbach und erst recht nicht für Tobias .

(Fortietiuna folaU
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Kadifche Chronik .
— Karlsruhe . II . Juni . Die Maul - und Klauenseuche ist ausge -

brachen in : Dittigheim . Amtsbezirk Taub « rbischofsh « im . Erloschen ist
die Seuche in : Mannheim (Viehhof ) , Amtsbezirk Mannheim ; Frei -

stett , Amtsbezirk Kehl ; Rheinau , Amtsbezirk Rastatt .
: ! : Mannheim , 11 . Juni . Beim Baden im offenen Neckar

ist der 10jährige Volksschlller £ eife, Sohn des Postschaffners
Heiß ertrunken .

er . Heidelberg , II . Juni . Unerwartet rasch ist hier Major z . D .
Oskar Hussschmid gestorben . Er war kürzlich infolge Krankheit aus
dem Felde zurückgekehrt und hoffte in einem Kurort Heilung zu
finden . Da sich sein Leiden nicht besserte , kehrte er wieder hierher
zurück. Major Hufsschmied war eine Persönlichkeit , die uneigen -

irützig im Dienst der öffentlichen Wahlfahrt stand und mit steter Hilfs -

bersitschaft sich den aller sicherte . .
fT) Wciuheim , 10 . Zum . Die hiesige städtisch « Verwaltung wird

In nächster Woche mit dem Verkaufe von Gefrierfleisch (Dauerware ) ,
begonnen .

£ Bühlertal (21 . Bühl ) , 9 . Juni . Bei dem schweren
Gewitter am gestrigen Tage traf ein Blitzstrahl das Sägewerk
der Firma Konrad Kern Söhne und zündete , doch konnte der
Brand im Entstehen vom Personal gelöscht werden .

ScuÄclbach b . Lautenbach . 11 . Juni . Durch Feuer
wurde das Wohn - und Landwirtschaftogebäude des Hosbauern
Kimmig il vollständig zerstört . Neben den Fahrnissen ist fast
der ganze Viehbestand dem Feuer zum Opfer gefallen . Auch
viele Rinden sind verbrannt .

X Lahr , Iv . Juni . Unserer Sparkasse sind zurzeit 27 Millionen
Mark anvertraut . Der Sparkassenverwalter Th . Leser , der sein Amt
schon 30 Jahre lang versieht , wurde zum Direktor ernannt .

e . Lahr . 10 . Juni . Seinen schweren Verletzungen , die er
bei dein am " <)ten Sonntag hier stattgesmidenen Eisenbahn «
Unfall erlitten hat , erlegen ist heute nachn ' ittag der anfangs
der 50er Jahre stehende Zugführer Alexander Lindenmaier .
Der Verstorbene hinterläßt auher der Witwe zwei Söhne , die
beide im Felde stehen .

~ Freiburg , 10. Juni . Ein verheirateter Taglöhner von
hier brachte gestern in einer Wirtschast im Stadtteil Heuern
nach vorausgegangenem Wortstreit einem ledigen Taglöhner
mit einem ? olch 3 schwere Stiche in den Unterleib bei . Die
Vcrleimng ' ' t lebensgefährlich . Der Täter wurde verhaftet .
— In einer Fabrik stürzte gestern eine Arbeiterin durch ein
Ol - rlichtfenster etwa 4 Meier tief in einen Fabrikraum auf
eine Maschine ab . Sie erlitt einen Schädelbruch und starb
noch am selben Tage .

tb Schluchsee, 10. Juni . Am Montag nachmittag entstand
im biesigen Anmesen des Herrn I . Sti -geler . Sonnenwirt in
Blasiwald , ein Brand , dem in kurzer Zeit das ganze Es -
bände zum Opfer fiel . Es ist Brandstiftung anzunehmen .

er Psullenderf , 10. Juni . In den städtischen und in den Spital -
wald >»ngen V ' hiesigen Umgebung wird z . Zt . der G « rbrindeng «winn
in p'<- Vm TT ' " ate betrieben . Durch den großen Heeresbedarf ist
ei, »- ' " ' 'ifragc nach Gerbrinde für die ein bisher unerreicht
Jj.n ' - r t R.c

'
o Mk . für den Zentner bc^ hlt wird . Aus den

ljic
'Y " :; S

"
rgcii wurden in kurzer Zeit 8 000 Zentner gewonnen

und verarbeitet .
a Konstanz , 10. Juni . Der Eroberer der Festung Przemysl , der

bayerische General von Kneußl , ist ein geborener Lindauer . Er ist
ein Sohn des Ende der 00er Jahre in Lindau amtierenden Assessors
am K . Bezirksamt Kneußl . Er bekleidete zu Friedenszeiten das Amt
«Ines Staatsrates im ordentlichen Dienst und war Abteilungschef im
K . Kriegsministerium und Stellvertreter des Kriegsministers . Bei
Ausbruch des Krieges ging er mit dem Hauptquartier nach der West -
front . Nachdem größere bayerische Truppenteile nach der Ostfront
geschickt wurden , übernahm er ein Kommando und hatte so das Glück,
die Bayern zum Sturm auf die Festung Przemysl zu führen . Für
diese Tat wurde er vom deutschen Kaiser mit dem Roten Adlerorden
L . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern und dem Orden Pour le
m<5rit « und vom österreichischen Kaiser mit der hohen Kriegsaus
zeichnung des Ordens der Eisernen Krone 1. Klasse mit Kriegsdekora
tioil ausgezeichnet .

Huf dem Felde der Ehre gefallene Badencr .

+ Karlsruh «, 11 . Juni . Den Tod fürs Vaterland starben : Land
wchrmann im Regiment 109 Christof Kieser von Durlach , Gefreiter
im Regiment 109 Friedr . Krieger , Eisenbahnassistent bei den bad .
Siaatsbahnen , Lt . d . Res . Adolf Fischer , Ritter des Eisernen Krew
zes , von Tauberbischofsheim , Installateur Georg Krieger von Hji
delberg -Handfchuhsheim , Landwehrm . im Regiment 40 Spingler -
meister Johann Bletzer in Schriesheim , Off .-Asp . im Regt . 110 Her
bert Bachmann von Heidelberg , Kriegsfreiw . Seminarist Alois
Münch von Mannheim , Apotheker Oskar Eysselein von Bruchsal ,
Res . Adolf Schneider von Schluttenbach bei Ettlingen , Res . Karl
Speik von Bruchhausen , Res . Josef Adam von Sulzbach , Res . im Rzgt .
109 Bahnarbeiter Hermann Horcher von Neusatz , Res . im Regt . II ?
Bahnarbeiter Hermann Bühler von KoNmarsreute , Kriegsfreiwill .
Gefreiter Karl Gretz und Lt . d . L . Landrichter August Grathwohl ,
Ritter des Eisern :»! Kreuzes , von Freiburg . Schmiedmeister Ludw
Schwörer von .Hinterzarten , Ziegeleiarbeiter Wilh . Degen von Woll¬
matingen , Unteroffizier d . R . im Regt . 40 Bezirksbaukontrolleur
Hermann Ott in Engen , Off .- Stellv . Paul Siehler , Ritter des
Eisernen Kreuzes und Lt . d . R . Schönbucher . beide im Konstanz ?!
Regiment . Ferner : Landw . Kaufmann Johann Gunkel von Tau -
berbischofsheim , Off .- Stellv . im Regt . 110 Alois Hosmann , Ritt ?r
des Eisernen Kreuzes , von Gissigheim , Füs . Heinr . Neuer von Eber -
bach , Inf . Georg Stang und Kriegsfreiw . Eugen Düffel von Heidel -
berg . Ref . Emil Schmitt von Mannheim und Erf . - Ref . Tisfbaufekre
tär Gg . Otto Hammel von Lauda .

Die Peronospora in Baden .
- Karlsruhe . 10. Juni . Im „Landwirtschaftlichen Wochen -

blatte " berichtet Dr . Karl Müller -Augustenberg über den Stand der
Peronospora in Baden . Die ersten Peronsporaanzcichen (Oelflecken )wurden bisher nur aus dem Kraichgau bekannt und zwar am 31 . Mai
in Langenbriicken . am 4 . Juni in Sulzfeld . Jene müssen auf das
Regci ' "- - ' ' - am 14 . Mai , diese auf den ausgiebigen Regen am 19.und *0 • . . . zurückgeführt werden . Der Ausbruch der Krankheit kann
erfolge .ald Regen eintritt . Ist dies der Fall , dann wird der in
dem In : ' i? der Blätter seit Mitte Mai lebende Peronsporapilz her -
vortreten , aber auch dieser Ausbruch wird , weil der Pilz sich bisher
infolge der Witterung nicht ausbrechen konnte , nicht viel schaden
Trotzdem empfiehlt es sich für all « jene Winzer , die zum erstenmal inden Tagen ><m Pfingsten herum gespritzt haben , die neu gebildetenTriebe und Gescheine erneut und zwar dicrnial , um Kupfervitriol zusparen mit Zprozentiger Perozidbrühe zv bedecken. Wer dagegenseine Reben erst in den letzten Tagen ber Mai ' und Anfang Junibe,picht hat . der wird eine weitere Bespritz ' t. vorderhand nicht vor¬
zunehmen brauchen , dagegen bald , nachde " ' iärkerer Regen einaetreten i >t, weil dann etwa 10 Tage nach > ; • Regenfall die Peronspora einen luftigen Ausbruch zeigen foi wenn um jene Seit" " der nasses Wetter eintreten Zollte. Bis dahin müssen dann

'
alle

DaSifche Presse . MitwMatt . Freitag , den lt . Juni 1915. Ux . 265 »

Rebteiic Mich Spritzfleckchen vor dein Eindringen des Pilzes ge-
chützt seil In Gegenden mit starkem Morgentau ist es in jedem

Falle em^ijehlens -wert , noch vor der Rebblüte eine erneute Be -
lpritzung der Reben vorzunehmen .

Erhebung des Malzbestandc ? .
" Karlsruhe , 10. Juni . Amtl . wird berichtet : Der Bundes -

rat hat unter dem 17. Mai den deutschen Brauerbund mit der
Erhebung des Malzbestandes in Deutschland beauftragt . Die
Verpflichtung , die von dem deutschen Brauerbund zu diesen « Zweck
aufgestellten Fragen zu beantworten , erstreckt sich 1 . auf sämtliche
Brauereien , 2 . auf fänitliche Mälzereien , 3 . auf alle diejenigen
Händler , Spediteure und Lagerhalter , welche Malz in Gewahr -
am haben und auch auf alle Fabrikanten von Malzkaffes ,

Malzextrakt und ähnlichen pharmazeutischen Erzeugnissen . So -
weit Firmen der genannten Art die Vordrucke des Deutschen
Brauerbundes nicht erhalten haben , sind sie verpflichtet , sich
diese entweder von dem Deutschen Brauerbund Berlin -Ehar -
lottenburg II . Kantstraße 10. oder von ihrer Handelskammer
geben zu lassen . Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten oder einer Geldstrafe bis
zu 15 000 cM, bestraft . Es ist dringend anzuraten , die Anmel -
dung schnellstens herbeizuführen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , II . Juni .

$ Hosbericht . S . K . H. der Eroyherzog nahm gestern die
Vorträge des Geheimen Leg«tionsrats Dr . Seyb , des Mini -'ters Dr . Freiherrn von Bodman und des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo entgegen .

: : Urlauber für die Heuernte . Das Kriegsgefangenen -
lager in Rastatt mußte vorläufig auf 14 Tage gesperrt werden .
Mit Rücksicht auf die dadurch für die Heuernte hervorgerufenen
Schwierigkeiten hat das stellv . Generalkommando die Verfüg -
ung erlassen , daß sämtlich « aus badischen Gemeinden stammen -
den beim Heere stehenden Landwirte auf 14 Tage in ihren
Heimatsort beurlaubt werden , wenn nicht ganz dringende
dienstliche Gründe dies verbieten . Ausgenommen sind die Ge-
meinden der Amtsbezirke Triberg , Dillingen , Donaueschingen ,
Neustadt und Bonndorf , da in ihnen die Heuernte später statt -' indet . Landwirtschaftliche Arbeiter , die keinen Besitz haben ,
ollen angewiesen werden , sich den Bürgermeistern ihrer Ee -
meinde zur Verfügung zu stellen . Die Beurlaubten haben nach
ihrer Rückkehr eine Bescheinigung der Ortsbehörde vorzu -
legen , daß sie mit Feldarbeiten beschäftigt waren .

— Gewissenlose Schreibereien . Das sächsische Ministerium des In -
nern hat folgende zeitgemäße Warnung veröffentlicht : „Man sollte
es nicht für möglich halten , daß «s Angehörige von deutschen , in Ge-
angenschast geratenen Kriegern gibt , die sich nicht schämen , in ihren

Briefen nach den feindlichen Ländern einige in dieser Zeit unver -
mcidliche Entbehrungen zu einer Notlage aufzubauschen un£> sich da¬
rüber zu beklagen , daß Petroleum teurer oder der Reis knapp sei.
Manche schreiben sogar Unwahrheiten , wie daß wir keine Kartoffeln
mehr hätten , oder daß das Fleisch nächstens zu Ende sein werde . Ein
derartiges Treiben grenzt beinahe an Landesverrat . Die feindliche
Presse druckt diese gewissenlosen Schreibereien als Beweise für die
angebliche Hungersnot in Deutschland ab und hebt damit den Mut
und die Ausdauer der Feinde . Jeder , der solche Briefe schreibt , ver -
längert also den Krieg . Sollte diese Warnung erfolglos sein , so
würde nichts anderes übrig bleiben , als all « in das feindliche Aus -
land gehenden Gefangenenbriefe einer scharfen Zensur zu unter -
werfen und möglichst auch die Schreiber unwahrer Behauptungen zur
Rechenschaft zu ziehen .

"
e . Entfernung mehrsprachiger Schilder aus den Bahnhöfen . Der

preußische Verkeh -rsminister hat angeordnet , daß die bekannten drei -
sprachigen Schilder „ Vor Taschendieben wird gewarnt " entfernt und
durch rein deutsche Schilder ersetzt werden . Ebenso sollen alle sonstigen
mehrsprachigen Aushänge und Schilder durch lediglich deutsche ersetztwerden .

+ Ein heftiges Gewitter ging heute nacht hier niede -r und brachte
reichlichen Regen . Die ersehnte Abkühlung ist aber leider immer noch
nicht eingetreten .

4 - Großh . Hofiheater . Die Generaldirektion hat das Auffüh -
rungsrecht zu dem dreiaktigen Lustspiel „Am Teetisch " von Karl Slo -
boda erworben .

* Residenztheater , Waldstrahe 30. Das neue Programm vom 12.bis einschl . IS . Jun -i enthält zunächst ein Kriegsdrama „Der feindliche
Flieger "

, eine Episode aus den deutsch -russischen Kämpfen in 3 Akten,dann ein weiters Drama „Rot -Habichts -Opfcr "
. Im heiteren Teil

sind die Komödie „Die Nachtwandler " und die Humoresken „Heinrich
ijat lein Glück" und „Dupin ein Opfer seines Heldenmutes " ein --
gestellt . Herrlich « Naturaufnahmen von „Maria -Zell und Umgebungim Schneegestöber " und „Der Marienfall bei Grünau " vervoll ,
ständigen das vorzügliche Programm . Auch werden fortlaufend dievom großen Generalstab zensierten neuesten Berichte von den Kriegs -
fchauplätzen bekanntgegeben .

Ludwigsplatz wurde gestern nachmittag ein
Dienstmädchen , welches die Karlstraße mit einem Kinderwagen über -
schreiten wollte , von einem Wagen der elektrischen Straßenbahn
angefahren und zu Boden geworfen , wobei es Hautabschürfungenund einen Knöchelbruch erlitt . Die Verletzte wurde nach dem städti -
schen Krankenhaus verbracht . Das im Kinderwagen befindlicheein Jahr alte Kind wurde samt dem Wagen seitwärts auf die
Straße geschleudert und trug eine Verletzung am Kopfe davon . —
In einer Fabrik der Weststadt wollte ein lediger Schlosser aus Neu -
bürg mit einem elektrischen Kranen ein Schwungrad von «zwei
eisernen Böcken herunterheben . Dabei fiel einer der Böcke dem
schlosser auf den rechten Fuß und verletzte ihn so erheblich ,auch er ins städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .

war , erhöht sich jetzt die für die nächsten Monate zur Vcr-

sügung stehc»de Rcserv ? auf sr.it g Millionen Doppelzentner .
Diese l' edcuicnde Siclgenn -g um 2,4 Millionen M-

ermögl icht es nun . einen Teil der Reserve zu verwenden , un>
die Brotration der schwer arbeitenden Bevölkerung zu 'L
Hierüber wird der Bundesrat in diesen Tagen einen Beschiß?
fassen. Die Kommunalverbände werden dann ' überall >
Reiche durch Überweisung von großen Mengen Mehl in
Lage sein , dem schwer arbeitenden Teil der Bevölkerung e 'N
ausreichende Brotmenae zuzuweisen . Das hierfür erforderlich
Quantum wird vom Bundesrat festgesetzt werden . Es diMl
IVO000 Dz . nicht erheblich überschreiten . Auch für die & '

leichterung des Fremdenverkehrs wird durch eine Bundesrat ^
Verordnung ein Teil der großen Getreidereferve zur ®eI '

fügung gestellt werden , womit den Wünschen der Gegenden
mit starkem Fremdenverkehr Rechnung getragen wird .

Trotz dieser teilweisen Verfügung über die Reserve ß
Brotgetreide werden wir aber doch noch mit einem so
Ueberschuß in die neue Ernte hinübergehen , daß deren
träge jedenfalls nicht vor Ende September oder Aniam
Oktober in Anspruch genommen zu werden brauchen . Unser
Versorgung mit Brotgetreide auch für das kommende Ernte
jähr ist mithin über jeden Zweifel erhaben .

Fürsorge für verstümmelte Kriegsteilnehmer .
□ Karlsruhe , 10. Juni . Nicht selten erscheinen in den Zeitung ^

Anzeigen , in denen künstlich « Kliedniaßen , Stützapparate für 8*

brauchsunfähige Glieder , Krücken usw . oder Geldsammlungen i,
Beschaffung solcher Gegenstände für unsere Heeresangehörigen ers¬
ten werden . Dies zeigt , daß in weiten Kreisen der Bevölkerung **
kenntnis darüber herrscht , daß den verstümmelten oder sonst
digten Heeresangehörigen all « derartigen Apparate von der
Verwaltung auf Aeichskosten geliefert werden . Jeder Soldat , der l
Dienst größere Gliedm ?' ^ 'n verloren hat , kann die Gewährung kun>
lichen Ersatzes beanspru ^ . ii , und zwar ist Vorsorge getroffen , daß ^
gute und brauchbare Apparate geliefert werden , die wirklich gceig^
sind , dem Träger Nutzen zu gewähren . Für Leute , die den Verlust
eines oder beider oberen Gliedmaßen zu beklagen haben , können ^
geeigneten Fällen auch sogenannte Arbeitsprothesen beschafft werde .
die an Stelle der nachgemachten Hand besonder « Vorrichtungen hab« >
wodurch der Träger befähigt wird , seinen künstlichen Arm auch
rufsmäßig zu verwerten . Bei Verlust eines Beines ist neben de»

künstlichen Bein eine Aushilfsprothese zu liefern . In der Regel
als Aushilfe ein Stelzfuß gewählt , doch kann unter Berücksichtig^
besonderer Verhältnisse an seiner Stelle auch ein zweites künstlicĥ
Bein , wenn auch einfacherer Art , bewilligt werden . Bei Verlust Jg

*

Augen werden künstliche Augen und bei Zahnverlust künstliche
bisse auf Reichskosten beschafft .

Wenn Soldaten mit geheilten Amputationswunden oft läng «
^

Zeit ohne künstliche Erfatzstücke gelassen werden , so liegt das
daran , daß es für die Verstümmelten umso besser ist, je weiter ^
Lieserung des künstlichen Gliedes hinausgeschoben werden kann . ^
Amputationsstumps verändert sich auch nach der eigentlichen Heil^
der Wunde meist noch erheblich . Ein zu früh beschafftes Erfatzstu
pflegt bald nicht mehr zu passen und seinem Besitzer nur Beschwerde^
aber keinen Nutzen zu gewähren . Aus Reichsmitteln erfolgt übriges
nicht nur die erste Beschaffung der künstlichen Glieder . Die Kriegs
verstümmelten haben dauernd Anspruch auf spätere ErsatzbeschaW "'

gen , Ergänzungen , Ausbesserungen usw . auf Kosten des Reiches .
Auch über die Gewährung von Brunnen - und Badekuren hell̂

schen in vielen Kreisen irrige Anschauungen . Von der Heeresverwa ^
tung sind in einer großen Anzahl deutscher Kurorte Maßnahmen
Aufnahme der Kriegsteilnehmer getroffen . Der größte Wert
darauf gelegt , daß die Heilmittel unserer Bäder itnd sonstig«? Kuro^
in weitem Umfinge zum Wohle unserer Verwundeten und Kram ^
ausgenutzt werden . Welche Vorkehrungen in dieser Beziehung 3?
troffen sind , ist im Armee -Verordnungs - Blatt bekannt gegeben ,
die behandelnden Acrzte für jeden Heeresangehörigen , de? einer ^
bedarf , den geeigneten Kurort aussuchen und die Bewilligung
Kur auf Reichskosten beantragen können . Für die nicht mehr d
Heere angehörigen , bereits als dienstunbrauchbar ausgeschieden^
Kriegsteilnehmer verfügt die Heeresverwaltung auch über eine ,
grenzte Zahl von freien Badekuren , auf die allerdings kein Anf?^
besteht . Hier hat es sich die Bäderabteilung des Zentralkomitees
deutschen Verein « vom Roten Kreuz angelegen sein lassen , für
Kriegsbeschädigten zu sorgen , sodaß auch für all « früheren Heer̂
angehörigen in weitem Maß « Vorsorge getroffen ist . . g

Aus diesen Darlegungen dürste sich zur Genüge ergeben , dati .
durchaus Lb« rflüssig ist , zum Zwecke der Beschaffung künstlicher ^
maßen und sonstiger Apparat « für unsere Kriegsteilnehmer
öffentliche oder private Wohltätigkeit anzurufen . ^

daß

Erhöhung der Brotrationen fiir die schwerArbeitcnden und den Fremdenverkehr .
^

zsz Karlsruhe . 10. Juni . Auf Grund der zu Beginn des
Februar d . Js . von der Reichsregierung veranstalteten Be¬
standsaufnahme über Brotgetreide hatte die Retchsverteilungs -
stelle am 4 . März d . I . den Mehloerbrauch für den Tag und
Kopf der Bevölkerung auf 200 Gramm eingeschrö ?' Dabeiwar , um auch für den Fall einer späten Ernte . - kommen
gesichert zu sein , von den ermittelten Vorräten eine Reservevon A» Prozent zurückgelegt . Sie belief sich auf 4,7 Millionen
Doppelzentner Mehl . Am 9 . Mai wurde dann eine
zweite Bestandsaufnahme durchgeführt , die erheblich größereVorräte ergab , als nach der ersten angenommen werdenkonnte Diese Verschiedenheit der Ergebnisse ist vor allem
darauf zurückzuführen , daß bei der ersten Bestandsaufnahmedie Landwirtschaft ganz überwiegend auf Schätzung angewie -
scn war , weil der größte Teil des Brotgetreides noch nicT 1
ausgedrvschen war . Die zweite Erhebung ergab dann den

Auszug aus den « t «rndesbücheru Karlsruhs
Ehe >chlt « stung :

10. Juni : Julius Neudold von Mannheim , Postbote und v
kraftwagenführer hier , mit Paulin « Walter von hier .

Geburten : ^ iti :
6 . Juni : Frieda Luise , V . Engelbert Maisch , Kutscher , — ' ■ f . iy

David Hans , V . Max David , Kaufmann ; Jul . Karl , V . ~ l ctt»
mann , Steindrucker . — 8 . Juni : Hermann , V . Karl Stein , cie
teur . — 10. Juni : Hilda Berta , V . Andr . Ehler , Bahnarbeiter .

Todesfälle : ^ to
9. Juni : Elsa Braun , alt 80 Jahre , Ehefrau des Rotarsi

Braun : Hch . Brühler , städt . Arbeiter , Ehemann , alt 64 Jahre !
alt 1 Monat 21 Tage , V . Jakob Huzel , Taglöhner : Elisabeth wop?
alt 03 Jahre , Witwe des Rechnungsrats Karl Göppert .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsen«! Verstorbener. ,
Freitag , den 11 . Juni . 2 Uhr : Ludwig Fuß , Appreteur , ^

purrerstraße 14 . — ya3 Uhr : Katharina Rückert , Zähringerstrai '
^ ^

— 3 Uhr : Marie Ziegler , Landwirts -Witwe , Vorkstraße 32. 4
Cäcilis Nußberger , Schreiners - Witwe , Kronenstraße 18 .

Waflerftauv ves Rheins . . „ 9o)
5 <y » i!er «nsel . 11 . Jimi morgens 6 Uhr 2 .92 m HO . IM "

" "P ^ / .^ enivar . Diezweite Erhebung ergab dann den I imfan im ßßffßnOflQ auf
ta . sachllchen Kornerertrag . Da dieser erheblich höher ist . als lilllildll Iii! flül yg * * t .jio «ei
fcet der Festsetzung einer Reserve von 20 Prozent angeiwmmeii . s*unt Zumuer , i bm ö

'
muüL

'
Prospekt kostenlos.

aui einer Jnse! schon geleg ., t1E" | 1(̂ r
aussieht . Hotel Bayerlwcg ^ git#£ •
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Sie Entschädigung der Heinde.
0 Berlin , 10. Juni . Man schreibt uns : Für die Entschädigung

fremder Ansprüche aus Beschlagnahm« im feindlichen Reiche ist eine
besondere Reichsentschädiguiigskommission errichtet worden . Diese
hat die Ausgabe, die Eigentümer der Güter festzustellen , die während
des Krieges im feindlichen Ausland im Namen des Reiches be-
schlagnahmt werden. Die Kommission entscheidet ferner über die
Entschädigungsansprüche der Eigentümer und anderer Berechtigter
imd veranlaßt die Zahlung der Entschädigungen. Die Kommission
hat die Befugnis , von amtswegen oder auf Antrag Beweiserhebun -
Sl*n durch Ersuchen von Behörden vornehmen zu lassen . Der
Justtzminister hat jetzt die Amtsgerichte veranlaßt , den Er -
suchen der Kommission um Beweiserhebungen zu entsprechen . Ins -
besondere gilt dies für die Vernehmung von Zeugen und Sachver-
ständigen sowie um deren Vereidigung , lieber den Eingang und
die Erkdigung der Ersuchungsschreiben werden besondere Listen ge-
führt. Darin werden auch die gezahlten Zeugen - und Sachversiändi-
zeagebühren vermerkt. Gerichtskosten werden aber nicht angesetzt .

wie die Franzosen $ 09 den Papst gesangen
nahmen.

ok. Mit der Teilnahme Italiens am Weltkrieg wird die Frage
brennend , ob dem Papst seine Rechte auch in Kriegszeiten voll ge-
wahrt werden können. Es ist hier nicht der Ort , über die Möglich-
leiten , denen der Heilig« Stuhl durch den Krieg ausgesetzt werden
kann, Betrachtungen anzustellen, aber bei der Freundschaft, die Ita -
lien jetzt mit Frankreich verbindet , ist es angezeigt , daran zu erin¬
nern , daß die Franzosen einstmals in der schonungslosesten und wider-
lichsten Weise sich eines Papstes bemächtigten und ihn in Kriegs -
gefangenfchast abführten .

Es war nach der Besetzung des Kirchenstaates durch Truppen
Napoleons I .. wogegen Papst Pius VII . energisch protestierte . Da
machte Napoleon kurzen Prozeß , befahl , daß eine auserlesene Mann -
schast von 8 bis 10 Offizieren und 120 Mann , dazu ein Dutzend Sap -
peure unter dem Kommando des Generals Radet sich des Papstes
versichern sollten. Einer der Offiziere, übrigens ein Deutscher , der
im napoleonischen Heere diente, und der. wie er schreibt , „aufs unan -
genehmste von diesem Auftrag berührt war , da er Pius VII . als
einen würdigen und achtungswerten Mann und Souverän kennen ge-
lernt und durch eine persönliche Audienz ihn lieb gewonnen hatte, "

schildert , in welch brutaler Weise die Gefangennahme und Fortfuh -
rung vor sich ging.

„Wir mußten mit Leitern über die hohen Gartenmauern steigen,
da der Papst schon früher die Eingänge des Palastes hatte vermauern

lassen , und dieser sozusagen zu einer kleinen Festung umgeschaffen war .
Aber auch die inneren , in den Garten gehenden Türen mußten die
Sappenrs erbrechen . Wir stießen zuerst aus einige vierzig Mann
starke Schweizergarde, die sich nicht zur Wehr setzte , sondern auf die an
sie ergangene Aufforderung die Helleba-rden streckte . Wir durcheilten
mehrere Gange und Säle , Radet erwischte einen Kammerdiener des
heiligen Baters , den er zwang , uns in die Gemächer des Papstes zu
führen und uns dos Zimmer zu öffnen, in dem sich Pius VH . befand.

Wir traten ein. Der wkflich ehrwürdige Oberpriester saß noch
völlig angekleidet an einem Tisch und war mit Schreiben beschäftigt.
Radet näherte sich ihm, redete ihn französisch an , das Pius geläufig
sprach , und inachte ihn mit seinem Auftrag bekannt, wobei er ihm die
zu unterschreibenden Akte mit der Erklärung überreichte, daß er km
Weigerungsfall strenge Order habe, Seine Heiligkeit gefangen abzu»
führen . Des Papstes Antwort war : „Mi taglierete piu tosto in mklke
pezzi !" Da Radet sah , daß alles Zureden vergeblich war , ließ er die
Sappeurs eintreten , ein auf die Straße gehendes Fenster einschlagen,
hieß sodann den Papst und den Kardinal Pacca auf zwei Armstuhle
setzen , sie fest auf ihnen anbinden imd beide durch das Fenster auf dke
Straße hinablassen.

Der General selbst aber eilte schnell auf dem Weg, den er gefönt*
men war , mit uns hinab , empfing den Papst und den Kardinal unten
und nötigte beide, sich in einen mit vier Pferden bespannten Wagen
zu setzen, auf dessen Bock er stieg, und jagte so , von einer starken Rei-
terseskorte umgeben, im gestreckten Galopp davon , durch die nächsten
Straßen , zur Porta Salara hinaus , um die Stadtmauern herum bis
an die Porta del Popolo und von da mrf der Straße nach Florenz
weiter .

-

Kriegsliteratur .
A . H . „Singendes Schwert .« Lieder aus großer A-tt vo»

Joseph von Laufs .
Zu manchem vaterländischen Hochgesang hat Joseph von

Laufs in die Saiten gegriffen, als er noch als junger Offizier des
Königs Rock trug . Zu manchem Licd von Heimatsliebe hat er in
seinen schollenechten Romanen vom Niederrhein das goldene Jnstru «
ment des Dichters gestimmt. Nun , da Deutschland seine Getreuen
rief , hat auch er, der preußische Major , der Jahre und des leidenden
Zustande? nicht achtend, wieder das Schwert zur Hand genommen
und das Schwert selbst ist es , das nun in seinen Liedern singt und
klingt und stürmt. Schon in den Monden , die er in seinem Mosel-
Wohnsitz Ungeduld ijg der Kräftigung seines Gesundheitszustandes ent¬
gegensah. bis er als Artillerieoffizier vom Platz in Nanmr seinen
Posten antrat , ging das Echo seines singenden Schwertes durch die
Lande . Nun wird es aufgefangen tn der Sammlung , die der Dichter
im Verlag von Aug. Scherl, G. m . b. fj ., Berlin (Pr . M 1.25) erscheinen

ließ. Und es ist Kraft darin und Schwung, markige Reife und
jugendliche Begeisterung . Wie Trompetenfanfaren hallt es au»
ihnen , echte Freude am kampferfilllten Leben nnd Sterben fürs
Vaterland , froher Soldatenhumor und heißer Ingrimm gegen die
ränkevollen Feinde, heiliger Dank an den alten , deutschen Gott , de*
sein Volk, das an ihn glaubt , nicht verlätzt. Bon alledem fingt da»
Schwert , das der Dichter und Kriegsmann führt und seine Lieder
werden überall in deutschen Landen willkommen sein . Damit man
aber seine Art auch an dieser Stelle recht erkennen kann, so sei hier
wiedergegeben, was er darin als „Deutsches Hochamt " gepriesen:

—jfcgjg — ff , jf„ . , fDem styes Hpiyamr.
Nun ist eS blutig aufgestiegen.
Vom KriegSaltar wallt rote Glut ;
Der Zar läßt feine Geier fliegen.
Und leine Wölfe wollen Mut .
Ein WolfSgehenl, ein Schrei der Geier
Von Memel bis zmn beiNgen Rhein !
Und l ^ ufelich ^

elu in oiefe Feier
Die frech hinein .
Wir aber — wir . . . ! — au Gott die Herzen !
Rings mn den Kaller Mann hei Mann .
Und zündet ernst die Savvakkerzen
Der fürchterlichen Andacht an !
Sie sollen strahlend sich ergießen.
Daß lichterlob die Kirche flammt : .
Die Rofen , die der Brust entsprießen,
Sie segnen das geweihte Amt.
Dann wird daS Kriegslied zum Chorale.
Der brausend klingt von Schar zu Schar :
Die Priester sind die Generale .
Das Schlachtfeld wird zum Hochaltar.
Bei Gott — ein Hochamt zum Verlohnen !
Es geht nicht anders , es muß fein !
Statt Glocken läuten die Kanonen
Da» grausige »Te Deom " ein.
So denn mit Gott auf heil'gen Bahnen !
Durch Nacht und Graus inS Morgenrot !
Entblößt das Haupt ! — denn Deutschlands Fahnen
Sie ziehen aus in Schlacht und Tod .
Durch Schlacht und Tod — sie ziehn zu Siegen
Mit Hosianna Schritt um Schritt ;
Und wo die deutschen Fahnen fliegen.
Die deutsche Seele , fie fliegt mit.
Herr Gott , wir preisen deine Stärke ,
Wir preisen dich in blanker Wehr,
Und nach dem fürchterlichen Werke
Und nach des Friedens Wiederkehr —
Wenn auch mit blutbespritzten Schwingen,
Bespritzt in mancher heißen Schlacht ,
Latz jubelnd deine Lerche fingen:
.DaS deutsche Hochamt ist vollbracht !"

Gas - u. Slrom-Vezug.
Wir erlangen uns , darauf aufmerksam zu machen , daß eS bei der

n .ßergewö̂ arotzen Zahl von Aufträgen , die ,ewe,ls auf I . Juli
lttmzugstc (ict uns einlaufen , im Interesse einer rechtzeitigen
-irlediguii tien dringend geboten erscheint , daß Antröge ans
Acnderungc (ttasleitnngen , Aufstellung, Entfernung ober Neber -
»ahme von messern , Gasnutomaten und ElektrizitätSzShlern mSg.
iichst früh .'.cinq , spätestens aber 3. Tage vor dem Wohnungswechsel.
!>ci uns eingereicht werden. Antrage auf Aenderung von elektrischen
Installationen leinschließlich Beleuchtungskörpern» wollen möglichst
frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen Jnstallat »onsfirmen
gerichtet werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen stch so bald als möglich
davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die GaSein-
Achtungen bezm . elektrischen Einrichtungen so getroffen sind , daß der
erforderliche Gasmesser, Münzgasmesser oder Elektrizitätszähler leder-
zeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gasmesser der
Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertiggestellt ist , und daß
beim Anschluß des MünzgaSmessers die erforderlichen Träger nebst
Brett nicht vorhanden sind . Da diese Arbeiten unabbängig von der
Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, jetzt schon auSge .
führt werden können , empfiehlt es sich , diesbezügliche Antrage um-
gehend bei un? einzureichen, damit beim Einzug e,ne Verzögerung ,n
der Aufstellu: der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, nicht eintritt .

Städt . Aas - , Wasser« Elektrizitätswerke .
Freitag , den 11 . Juni 1915 , abends 8 l fi Nhr .

Oeffentlicher Vortrag
im RathauSsaal von

Vi ». Max Moser aus Freiburg i . Br . über :
Der englische Aushungernngsplan nnd
die garnngslose Früchteverwertnng .

Aus dem Inhalt : Lagerung lKühllagerung ) der frischen Früchte im
kleinen und großen, Dörren , Einkochen . Eindunsten (Einmachen) im
großen und kleinen ohne teuere Apparate , Bereitung von Obstpasten,

Herstellung naturreiner Säfte und genußfertiger Getränke.
» ehr zeitgemäß ! Wichtig für jedermann !

Eintritt frei ! 7470
freigehaltener Platz 50 Pfg . — Borverkauf Drogerie Lösch , Herrenstr . 35.

I. IM
forsch. Korbäder.

Halb -,Sit *- ,Fass - und Wechsel¬
bäder . Dnschen , Wiekol
( Packungen ) u, Massagen ,
IJampf- undHeissInft -Kasten -
büder etc , B414

Jame .ibadezeit : „Montag und
Mittwoch vorm . 7— 1 Uhr u.
Freitag nachm . 8— '/,9 Uhr . "

lerrenbadezeit „Alle übrige
Zeit n. Sonntags vorm . 7—12
Uhr . Mittags 1—8 Uhr ge¬
schlossen . "

Garantiert reiner
Akaziendlüten -

Konia
Ernte ISIS , hochfeine Ware , ist zu
babeu. Großbienenzucht J . Moll »,
Lachnerstraße 19 . 7467*

Arzt und Leidende !
Die wissenschaftlich bezeugte Kalktherapie bedingt die Anwendung

der beiden Calolumquellen von Bad Suderode u. Bad Sodenthal
bei Verdauungs - (Magen-, Darm-) und Stoilwechsel -Leiden (Gicht,
Zucker , Eiweiß u. s . w.) , bei Leber - und Lungenleiden , Herzleiden ,
Arterienverkalkung . In Bezug auf diese letzteren Leiden lese man die
Schrift von Prof. Dr. Berthold , erhältlich in der Herderschen Buoh-
handlung hier , Herrenstraße 34.

Beide Quellen (Drucksachen kostenfrei ) sind erhältlich durch Mineral¬
wasserhandlungen , Apotheken und Drogisten.

Im Gegensat » zu anderen Quellen werden von den Calcium wassern nur zweiJißlöffel
zu jeder Mahlzeit genommen . 1 Flasche (85 Pfg .)
(1 Monat) kosten Mk . 4.

reicht aus für 5—6 Tage , 5 Flaschen
6882.6.4

; Herrenalfo !

Hotel Central ,
Prachtvoll gelegen ,
direkt am Walde .

"
WO J . Stern -Weill .

Telephon 27.

fiBsidEnz-Theater
Waidstraße .

Hoher,angenehmkühler , durch Riesenventilationen
und ZufOhrung von „ Ozon" gelüfteter Raum.

Von Samstag bis einschl . Dienstag .

Melle BeritEife von S . KriegsMiaupIälzeK
Durch den groSen Generalstab zensiert

Der ieinölidie Flieger.
Eine Episode a. d.deutsch -russischen Kiimpf en .
Die Wachtwaiiderer . Komödie. 7460
Heinrich hat kein Glück . Humoreske.
Steingutfabrikation . Interessante Industrieaufnahme.
Huptn , ein Opfer seines Heldenmut « . Humoreske .
Maria -Zell und Umgebung im Schneegestöber.
Der Marienfall bei Griinean . Reiseaufnahme.

Rot ' HabidifssOpier.

krH . HMttlaSirlSriht.
Freitag , den 11. Juni ISIS .

SS. Abonnements . Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .

Das MußkantengMel .
Operette in drei Akten von Bern -

hard Buchbinder. Musik von
Georg Jarno .

Musikal. Leitung : ffelir Stäble .
Szenische Leitung : Fritz Herz.

Personen :
Fürst Eszterhazy Hans Bussard.
Fürstin Eszterhazt,

Marie Mosel-Tomschik .
_ rinz Eszterhazt» Emma Hörn.
Joses Hatidn , Kapellmeister

beim Fürsten Fritz Her« .
Elena Montebelli , Tänzerin an d.

Wiener Oper Marie von Ernst .
Der Lehrer Hans Siewert .
Brigitta , die Groß-

banerin Grete Finger .
Resel, die Kuh-

magd Therese Müller - Reichel .
Peter . Musikant und Diener

des Fürsten Georg Hoffmann.
Salomen , Hausierer P . Gemmecke.
Hofdamen:

Komtesse Palfing Berta Wurm .
KomtesseSchwarzental LiesaStudt
BaronesseLadon Hermine Burk.

Kaiserliche Pagen
Graf Heiden
Graf Steinfeld
Graf Schuldorf
Baron Korff

LeoKoldine Link.
Sophie Hauck.

Anna Heinrich.
Elsa Ruf .

Ein französischer Haupt
mann Max Schneider.

Ein Korporal Joj >cf Grötzinger.
Kathi , ein Bauernmad -

chen Johanna Klebe
Kavaliere , Damen , Pagen , Sol -

daten, Bauern , Bäuerinnen .
Tänze : Paula AlI e gri - B a yz .

Der erste Akt spielt in dem öfter'
reichischen Dorfe Rohrau an der
ungarischen Grenze , der zweite in
dem ungarischen Städtchen Eisen-
stadt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung des Kapellmeisters. Das
Ganze ge«en Ende des 18. Jahr -
Hunderts. Zwischen dem ersten u.
zweiten Akt liegt ein Zeitraum

von zwei Monaten .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr

Abendkasse von halb 7 Uhr an.
Mittel -Preise .

De* freie « jnkitt ist ßufaeM « .

Abend - Unterricht
erteilt erfahrener praktischer |

| Buchhalter in
Schönschreiben

(Deutsch , Latein , Ronde)
sowie in 7256 |

Buchführung
it . sämtl . kaufm. Fächern unter |
Garantie für sich. Erfolg .
Näh. Adlerftr . 3, 2 Treppen . I

Uhren- Reparaturen
Keine über Mk . 2 .5«

neue Feder 1 jg, Glas , Zeiger , Bögelring
je 20 i , langj. Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .

erbeten. Hans Träger, Uhrmacherm.
Karlsruhe , Zährinperstr . 48. B17055

° lo
gewähre auf 7361.8.8

weifte und farhige
Jackenkleider

Blusen , Röcke
Staubmäntel

Wilhelmstr .34. ,A.

Afoeretiianterrsoht .
Rasche Erlernung der Umgang?-
spräche und der Korrespondenz.
Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
per Monat 6 Mark . Anmeldungen
unter Nr . 724£) an die Geschästs-
stelle der . Bad. Presse* erbeten . 6.3

Maschinenknopslöcher
werden schnell u . sauber angefertigt .
» 16610. 10.2 Steinst ». SI . im '

getrag . Herren - u. Damenkleieer .
Schnhe . Stiefel , Weift,eng . MS »
bei. Pfandscheine tt . zu böchsten
Preisen . Angebote erbeten an daS
Sin - u. Berkaufögeschäft Arnold
Sctanit . flaSrfflgeritt. 88.

Korfetten! Korsetten !
wieder neu eingetroffen in nur gu-
ten Qualitäten u . schönem, bequem.
Sitz . St . 2 M u. höher , eleg . Frack -
Korsetten weit unter Preis , in allen
Weiten , auch f. starke Damen , weiße
Reformleibchen, Mieder u . Gürtel -
Korsett . St . 1 .20 Ji . All . direkt aus d.
Fabrik . Auch Sonntags anzusehen." «2.2 Durlncher A »eeS4 . 1 Tr >. lks.

«EST Kause
jeden Posten getragene

Schuhe u. Sttefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Wein traut ) , KrMllsjr . 52

Prima Gipretten
Preislagen . zu Fabrik
zugeben . 7518. 14.2

Alfred I> hmann , Cianrotten
Fabrik , « mtutool * U .

in allen
preisen abzugeben.' " ' Ii

itit WWW Salz
für Eisbereitung eingetroffen und
empfiehlt billigst 7879 .8.3

Drogerle Lang

Prima Sprit
bat abzugeben. Angebot « unter
Nr . an die Geschäfts»
stelle der Indischen Presse"
erbeten. 2.2

Schneidermeister !
Kleiderfabriken !

Gut eingearbeitete Gruppe
übernimmt die Anfertigung von
Mäntel zum Preis von 5.7«» 3J}?.»
bei tadelloser Verarbertnng. An-
geböte unter Nr . B17008 an die Ge -
ichättsftell« der . Bad. PreSe ' . 3.8

Israelitische Gemeinde .
11 . Juni Abendgottesdienst 7 >° Uhr
12 . Juni Morgengottesdienst 8"° „

Predigt 9® „
Jugendgottesdienst 3 ,
Sabbat -AuSgang 9® „

WerktgS.MorgengotteSdienft 6" .
Abendgottesdienst 7" „

Nr . Reliaiouögesellschaft .
11 . Juni Sabbat -Anfang 7" UH»
12. Juni Moraengottesdienst T° H

Schülergottesdienst 2®
Nachm . - Gottesdst . 6
Sabbat -Ausgang 9®

WerktgS .Morgengottesdienst 6
Nachm . - GotteSdst. 7"

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze Haus -
Haltungen. Nentam , Lammstr. 6
im Hof. Tel. 3246 . 3261»

Melassefutter
ISO Pfd . Mk. 14.25 . Prompter Ver-
fand ab hier geg . Nachn . 2478a.8.1

Nordenstadt .• ™ « IS ) Kr . Wiesbaden.

. Darlehen ^ £ "1:
6 «lo Zt . »ach ^ « «.-Abaobi (*.». «olr . Priv .) o. Vor»». Str .reelle F*. (a. 18 Jn.hr . best.)F. RSITZ, öon.-

Glückliches Heim.
Staatsbeamter , Mitte 40, evang.

mit drei schulpflichtigen Kindern ,eirka Mark bOOO.— Einkommen,
stattl . Erscheinung, wünscht Dame
entsprechenden Alters , zwecks bald.
Heirat , kennen zu lernen . Ver-
schwiegenheit ehrenwörtl . verlangt
und gegeben . Angeboteunter Schil-
derung der Verhältnisse erbeten
nnter Z M 1154 an

I ) . Frenz G . m . b . II .,
Mainz . 2454a.2.2

4Mon ., w . in gute Pflege gegeben .Anaebote unter Nr. B17042 an die
Geschäftsstelled. . Bad . Presse' . 2.2

Welche eöieNameoüLamilie
würde gegen Mithilfe im Haushalt
oder bei Kindern , einem netten ,
ehrlichen 13iährigen Madchen
(Halbwaise) liebevolles Heim ge-
währen ? Angeboteunt . Nr . BI7106
an die Geschäftsstelle der
PreSe ' erbeten.
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich unier dem j

28. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem mit der Bersehung des \
Forstamts Kirchzarten betraut gewesenen Forstmeister a. D. Gustav Z
Kell « nt Freiburg den Titel Forstrat zu verleihen.

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm
29. Mai 1915 den Geometer Kurt Liebe bei ihrem Vermessungstech -
nischen Bureau etatmäßig angestellt.

O
Seine Königliche Hoheit der Trohherzog haben Sich unter dem

3 . April 1915 gnSdigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppenteilen der 6. und 9. Kavallerie-Division die sol¬
lenden Auszeichnungen zu verleihen:

«) vom Orden vom Zähringer Löwe « :
I . 6. Kavallerie-Division :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Leutnant
Wilhelm Bassermann im Schleswig- Holsteinschen Dragoner-Regi¬
ment N? , 13 und dem Leutnant d. R . Karl Hans Rchfus-Oberländer
bei der Maschinen -Geroechr -Abteilung 6 ;

H . 9. Kavallerie-Division :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major Bern-

hard Freiherrn Reichiin von Meldegg im 2. Westfälischen Husaren -
Regiment Nr . 11 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Rittmeister und Adjutanten Wolfgang von Oechelhaeuser im

Oldenburgischen Dragoner - Regiment Rr . 19,'

das Rit >. reuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Leutnant
d. R . Ernst Mch ' kn« im Westfälischen Ulanen-Regiment Nr. 5 , dem
Ober-Veterinär ) r . Lukas Weber im Königs-Ulanen-Regiment ( 1.
Hannos.) Nr. IL , dem Oberleutnant d . L . Robert Melde und dem
Leutnant d . L. Paul Müller im Landwehr -Brigade-Erfatz-Ba ' illon
Nr . 42 und dein Leutnant d . L. Franz Seifert im Referve-Fui 'til -
lerie-Rogiment Nr. 17,'
b) die silberne Verdien st medaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich - Berdienst -Medaille .

I . 6. Kavallerie-Division :
dem Unteroffizier Philipp Köhler beim Stabe der 45 . Kavallerie-

Brigade, dem Vizewachtmeister und Oberfahnenschmied Alois Link im
Husaren-Regiment König Humbert von Italien (1. Kurhess.) Rr. 13,
den Jägern Gustav Roth, Ernst Schweife , Emil Reichert und Franz
Joseph Haesele im Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 13 , dem Unteroffi-
zier Gustav Pfundstein, dem Gefreiten Bernhard Römpert und dem
Dragoner Otto Kraus im Schleswig-Holsteinschen Dragoner-Regiment
Nr . 13 , den Unteroffizieren Friedrich Schilling und Friedrich Rubel,
dem Dragoner Hermann Enderle bei der Nachrichten-Abteilung der
Diviston, sonst im 2. Badischen Dragoner-Regiment Nr . 21 , de« Ge-
freite« Joseph Ehrler und den Dragonern Hermann Büchel und Hett-
ler bei der Nachrichtenabteilung der Diviston, sonst im 1 . Badischen
Leib-Dragoner-Regiment Nr . 20 ;

II . 9 . Kavallerie-Division:
dem Gefreiten Karl Saum und dem Dragoner Emil Schick im

Oldenburgischen Dragoner-Regiment Nr . 19 , dem Ulanen Max Hoss-
mann im Königs- Ulänen-Negiment ( 1 . Hann .) Nr . 13 , dem Vizefeld-
webcl d . L . Otto Weishaar, dem Unteroffizier Anton Seban, den Ge-
freiten Erwin Rinklin und Adolf Mayer, sowie den Wehrmännern
Stephan Boos , Karl Mückle, Friedrich Bender, Johann Christen ,
Hermann Witter. Karl Fr. -usler und Ludwig Seisert im Land -
wehr-Brigade-Ersatz -Bataillon Nr . 4», o«m Unteroffizier d. R . Karl
Hodapp im 5 . Westpreuhischen J -efanterie -Regiment Nr. 148 und dem
Unteroffizier Otto Fische» im Reseroe -Fuhartillevie-Regiment Nr. 17.

Seine Königliche Hoheit der Groscherzog haben Sich unter dem
14. April 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ange-
hörigen der 76. Reserve -Znfanterie-Divifion die silberne Verdienst -
medaill» .m Bande der MilitärischenKarl Friedrich -Verdienstmedaille

zu verleben : dem Unteroffizier und Krafi-wagenführer Drehler beim
Divisionsstab, dem Unteroffizier Hoffmann und den Gefieiten Ferdi,
nand , Ziegler, Barchel und Eggensperger bei der Reserve -Artillerie.
Munitionskolonne 75V

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
21 . April 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenmmteu Ange-
hörigen von Truppenteilen der 47 . Reseroe-Divifion die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen :

das Berdienstkreuz vom Zähringer LSwem am Band« des Militä «
rischen Karl Friedrich -Berdienstordens: dem Feldwebelleutnant Karl
Rzembitzki im Reserve-Feldartillerie-Regiment Nr. 47 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille : dem Unteroffizier Adolf Link im Reserve «
Infanterie -Regiment Rr . 217, dem Gefieiten Sylvester Scholz und dem
Wehrmann Adolf Kämmerer im Reserve -Infanterie - Regiment Rr.
218 , dem Unteroffizier Friedrich Weder und dem Kriegsfreiwilligen
Bernhard Bischofs im Reseroe -Jnfvnterie -Regiment Rr . 219 , dem
Unteroffizier Otto Tillkes und dem Kriegsfreiwilligen Karl Hoff-
mann im Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 229 , dem Jäger Wilhelm
Reichensperger im Reserve -Jäger-Bataillon Rr . 19 , dem Kriegsfrei«
willigen ( Pionier ) Karl Theodor Knorr bei de* Reserve -Pionier-
Kompagnie 47.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
29. April 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppen des Oberbefehlshabers Oft die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwerter « de»
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Rittmeister Ernst Devaux,
1. Adjutanten der 35. Jnfanterie -Div ifion ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Oberleutnant Adolf Steiger im 2. Ersatz -Bataillon des Deutsch«
Orden -Jnfanterie -Regiments Nr. 1S2 und dem Veterinär Dr . Adolf
Bechinger im 1. Bataillon des Hohenzollernsche« Fuhartilleriv-Regi-
ments Rr . 13-

die silberne Verdienstmedaille a« Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille : dem Gefreiten Willy Schimpf im Grena -
dier -Regiment König Friedrich der Große (3. Oftpreuß .) Rr . 4 , dem
Gefreiten d . R. Jakob Metzger im Reserve -Dragoner-Regiment Nr. 2,
dem Gefreiten Ernst Friedrich Schert im Thorner Feldartillerie-Regi-
ment Nr . 81, dem Gefreiten Joseph Brüstte , dem Kanonier Adolf
Reiser und dem Fahrer Karl Bilz im 1 . Bataillon des Hohenzollern -
schen Fußartillerie-Regiments Rr 13 und dem Kriegsfreiwilligen und
Telegraphisten vom Telegraphen-Bataillon Nr. 4 Stephan Merkel
bei der Fernfprech-Abteilung der 2. Jnfdnterie-Divifion.

Seine Königliche Hoheit der « rohherzog haben Sich unter dem
29. April 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-
hörigen des Z. Lothringischen Infanterie -Regiments Rr. 135 die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Leutnant Heinrich Schuberg ;

die silberne Verdienstmedaille am Ba«de der Militärische« Karl
Friedrich -Verdienstmedaille: dem Unteroffizier d . R . Benjamin Bradl,
dem Reservisten Adolf Löftler, dem Unteroffizier Hermann Heuberger
und dem Unteroffizier d . R . Heinrich Heiler.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
6 . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppenteilen der 5. Armee die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen: dem Hauptmann d. L. H Wilhelm
Printz , Führer der ParNolonne 4 der Fußartillerie-Brigade Rr . 4 ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern desselben Ordens :
dem Leutnant d . L. Alexander Curletti im Pionier-Regiment Nr . 20 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille : dem Offizier-Stellvertreter Theodor Sie -
bert im Reserve -Jnfanterie -Regiment Rr. 98 , dem Sergeanten Wil-
Helm Breinlinger , den Unteroffizieren Emil Müller und Emil Feh¬

renbach und dem Gefieiten Edmund Sptott bei der ParKol« u»e 4 de»
Fußartillerie-Brigade Rr. 4.

Seine Königliche Hoheit der « rohherz», haben Sich unter de«
18 . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-
hörigen der Feldflieger-Abteilung Rr. 4 des 18. Armeekorps die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter » w
Ordens vom Zähringer Löwe « : dem Hauptmann Hugo Sperrt« vom
8 . Württemb. Jnfanterie -Regiment Rr. 126 Grohherzog Friedrich voo
Baden :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « desfelb « Orde»»:
dem Oberleutnant Alfred Schinzing vom 2. Lochring . Jichaater »«-
Regiment Rr . 131.

Seme Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
2g . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannte « Ange -
hörigen der 1. Batterie des Bad. Landwehr -Fuhartillerie-Regimeuts
Rr. 14 (zugeteilt dem Bayer . Landwehr -Fuhartillerie-Regiment Kom-
mando Nr . 3) die folgenden Auszeichnungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann und Batterie-
Führer Theodor Sauder;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwerter « desselben Ordens :
dem Leutnant d . L. Wichelm Härter , den Leutnanten d . R . Karl
Streib und Joseph Geppert ; .

die silberne Berdienstmedaille a« Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille dem Feldwebel Heinrich Handtke, dcn
Vizefeldwebeln Max Willuweit und Valentin Müller, den Untero si -

zieren Wichelm Burger, Wilhem Faller u. Emil Sttegeler , den Ober -

gefreiten Hermann Fischer und Gustav Würstlin, den Kanonieren
Xaver Baumer, Georg Johannes Helfmann und Karl Friedrich
Möhinger. ^

'

Berichtigung zur Bekanntmachung im Staatsanzeiger vom 25. d . SU*.
Rr. 140.

Das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Zähringer
Löwen-Ordens wurde verliehen dem Leutnant und Kompagnieführer
im Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr . 208 Siegfried (nicht Ludwig)
Hasenfratz.

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

BefSrdert: zum Leutn . d . R . mit Patent vom 22 . März 1915:
Offizierstellvertreter Masch, Vizewachtm . (VI Berlin ) im Res ..F«0»
arL-R . Nr. 50 . — Befördert zum Hauptmann: Oberlt. d . R. West»
meyer d. Feldart.-Regts . Nr. 33 (Weimar) , jetzt im Feldart.-R. Rr.
112 ; zu Leutnants d. Ref . : Ackermann (Neuhaldensleben) , Hürth«,
Bizefeldwebel in d . Pion .- Komp . III ; Kornerup , Lt . a. D . (Villin -
gen) , als Lt . mit einem Patent vom 3 . Mai 1915 w d. Landw.-Jnf«
2 . Aufgeb . angestellt .

Neueingelaufene Kücher und Schriften«
Zu beziehen durch A . Bielefeld'? Hofbuchhandluna .

Liebermann u. Cie.. Karlsrube.
BongS illustrierte Kriegsgeschichte: Der Krieg 1914/15 i« Wort

und Bild. 27 .- 29 . Heft . Wöchentlich 1 Heft zu 30 Pfg . Deutsche?
VerlagShaus Bong & Co. , Berlin W . 57 .

Unser Eisernes Kreuz . Ein deutsche ? Heldenbuch. Unter Mit«
arbeit von Paul Oskar Höcker , Rudolf PreSber , Graf Ernst zu Re»
vcntlow , Landrat z . D . Kammerherrn Paul Freiherr von Roell , Gen.
Reaierungsrat Professor Dr . Max Ga . Zimmermann u . a. bearbeitet
und herausgegeben tftm Ernst Boerschel. Mit sechs ganzseitigen
bildnngen. Leipzig 1915 . Otto Spamer. Gebd. 4 .59 JC .

Ab«

In der Schleswig-Holsteinischen Verlagsanstalt Wilhelm Han«
dorff , Kiel , erschien eine sehr übersichtliche und zweckdienliche Tafel,
betitelt : „Die Kriegsflotten von Deutschland , Oesterreich-Ungarn , Jta«
lien , Frankreich, Rußland, England und der Türkei "

. (Preis 25 Pfg .)
Gerade nach Eintritt Italiens in den Weltkrieg ist diese Tafel von
besonderem Interesse geworden ; denn sie enthält genaue Angaben über
llmfang der Flottenmacht jedes in den Krieg verwickelten Staates ,
sowie die bisherigen Schiffsverluste der Feinde .

fsDimpel

AK

Wer mit der Brotmenge nicht reicht,
ergänze sie durch ein Stückchen Reichardt- Milch-Schokolade. Das noch vor-
handene Hungergefühl , ebenso eine etwaige Ermüdung , wird durch Milch-
Schokolade rasch beseitigt. Reichardt-Schokolade ist aufgespeicherte Energie in
geringem Raum und Gewicht. Der Rein-Energiewert von Ivo Gramm Schoko-
lade beträgt 485 gegen nur 89 in Kartoffeln und 195 in reinem Schwarzbrot .
Reichardt - Berkauf in Karlsruhe : Kaiserstraße 193/195 , Fernsprecher 2057 ?
außerdem in den an Wappenschildern kenntlichen Verkaufsstellen der Herzoglich

Schleswig-Holstein'schen Kakao - Gesellschaft.

Erprobter Kugelpanzer
regen Infauterieeeschosse , kleine Granatsplitter , Schrapnell -
l ' iifln etc . ftehtirdlieh erprobt Ii . erit *' hmic ; f , daher nicht zu ver¬
wechseln mit minderwertigen Fabrikaten , die bekanntlich verboten wurden. Im Felde
bereits bewährt Prospekt gratis ; derselbe enthält abschriftlich behördliche Zeugnisse
über glänzend bestandene Prüfuniren und Brauchbarkeit . Urteile , sowie Anerkennungs¬
schreiben usw . 1 Kopfüf hutzplatte mit Tasehe . ca . 500 ( «raiiüi ' i
9 .5 © -II . f Hmschutzplatte 11X11 cm . Gewicht ea . ."»JMH tir . i
# M . 1 Unterleibsehutzpiutte 13X24 cm , JSOft <Jr . , 19 H . Taschen
diizu zum Einnähen oder Anstecken in den Untersachenoder Uniform gratis . Weste
aus dauerhaftem Stoff , für jede Statur passend, zur Aufnahme obiger Platten O MI1 '
Falls man einen größeren Schutz wünscht, so wären nachstehendeAusführungennot'»
empfehlenswert. Weste mit 3 Taschen und dazu gehörenden Panzerplatten (wie
Abbildung ), Größe jeder Piatie 12X24 cm, Brust und Unterleib bedeckend , Gewicht
ca . 3 ' |» Kilo . Preis 60 Mk. Weste mit 2 Tastchen und Panzerplatten , Größe jeder
Platte 12X24 cm, Herz , Lungenteilund Unterleib bedeckend, ca . 2 ' ljKilo, Preis 42 Mk -
Die Westen ermöglichen leichtes, unbehinderndesTragen . Alle Platten sind ö 1/« mW
stark , bestehen aus bestem, besonders gehärtetem Legierungsstahl, sind entsprechend
gewölbt und schmiegen sich dem Körper an . Feldpostpakete sind dauernd zulässiS :

Lieferung erfolgt nur entweder gepen Voreinsendungdes Betrages oder Nachnahme. Auf Wunsch nehme ich rßl
Voreinsendungauch Versand ins Feld vor . 5». Wugenkliecllt , Leipzig 61, Sciiarnhorststr. 30. Telegramm -
idresse : Wave , Leipzig . Fernspr 31531. 2l4o »

teWAngMi1
Badische Brauerei sucht

sofortigen Eintritt eine»
zum

iännmn BiiGültcr.
Gefl . Ai g 'bote unter Nr . S47la

an die (» cichäftsstelle der »Bad .
Presse" erbeten. 2.1

Wsitzer Klilicher
gegen bohr» iiohn für dauernde
Stellnug gesucht . 7571 .2.1

Zu melden bei Glaser , «»Mit
Tiroler " . Hirschstraste B

VierMhrer ,
tüchtige zuverlässige Leute , sofort
aesucht. Cnionbrauerei ,
7561 .3 .1 Karlsruhe .

Ein jüngerer , kräftiger
Kausbursche

kann sofort eintreten bei
Edmund Eberhard .

Waldstraße 4« 1». 7S7 ?L 1

Hansbursche
mit guter Empfeblung wird gesucht.

Hammer & Helbling ,
7Ö66 Kaiserstr . 156.

Tüchtiger

Ha «sbursche
sofort gesucht. 7568

Gasthaus zur B ° ' e '
Kaiserplab . ^

Jüngere

Dreher und
Hilfsarbeiter

für dauernde Beschäftigung

WMoMGeorgWittiMf
Bau»wald«lle«
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Tüchtiges Mädchen
für alles , das kochen kann , gesucht.
2317103 Akademiestrabe 51, IV . St ,

ein Bürofräulein , womöglich im FeuerversicherungSfach
u," ln der Buchhaltung bewandert , auf ein großes Generalagent » ! -

" t0 zum Eintritt per sofort oder später gesucht . 3.2

^ Angebote unt . Nr . 7461 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb.

Schulentlassenes Mädchen für
leichte Hausarbeit gesucht .
8317144 Ludwig - Wilhelmstr . 21 , HI.

Bauhilfsarbeiter
Asphaltarbeiter
Dachdecker

- ort gemcht .

«Jos . ICr '
aipp , Kaiser - Allee 5 .

Sauberes ordentliches Mädchen
stundenweise od. für ständig gesucht .

Zu erfragen Kaiserstrahe 32 im
Friseurgeschäft . 7573

7557
Monatsdienst für sofort zu der -

geben . Herrenstr . 22 , N r . 3317151

Saubere Putzfrau
ür Büro gesucht.

3317056 Augustastraße 1 , 2 . St .
Anfragen morgens v. 10-—11 Uhr .

• Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

liinpreü Hausschrainer
sowie

einige Hausdiener
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden . 75r

Geschwister Knopf .

bei hohem Lohn sofort gesucht .
B16137 Herrensir . 6!>

kimge Werinnea
arbeit sofort gesucht . B17143
Kattler . Ludwig - Wilhelmstr . 2l , HI.

7578

'̂ fcchrene, gut empfohlene

Verkäufer
& Berkäuseriuueu

Sebensmittelbrancfjc gesucht .
»--. -sUbrliche Bewerbungsschreiben
r.
'
PlJ Zeugnisabschriften und Ge »
' lsansprüche an

Pfannknch & Co . ,
K 'he - Rheinhafen .

Südliche Uferstraste B.

Verkäuferin .
. vurng . Fräulein , in der Kolonial -

und Delikatessen -Branche
Dohren . per 1 . Juli gesucht .

.«Angebote mit Zeugnis unter
"
[£• 7538 an die Geschäftsstelle der

■adgb . Presse " erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt für lohnende und dauernde
Beschäftigung mehrere

Schloffer
Dreher

Nsvoweröreher

Werkzeugma >er
sowie einige

jüngere Taglöhner ,
die für bestimmte Arbeiten an -
gelernt werden sollen und sich
dauernd guten Lohn verdienen
können . 2477a .3.1

Mayer Sc Brammelspacher
WaffenfabriK. Rastatt

Büglerinnen
für Leibwäsche , Büglerinnen für
Kostiime , Lehrmädchen sucht

? MpsiWschl !»Wl Cchorpp .
7353 Kaiser - Allee 37.

8te»en kesucke .
Pens . Lehrer , noch rüstig und

arbeitsfr ., übernimmt passende

VkrtraAkv8 -8töUllvN .
Gest . Ang . u . Nr . 3316950an d. Ge -
fchaftsst . d. . Bad . Presse " erbet . 3 .3

Buchhalter ,
militärfrei , sucht per 1 . Aug . a . cr.
Aushilfstelle in mittlerem Geschäft .
Gest . Angeb . u . Nr . B17163 an die
Geschäftsst . d. . Bad . Presse " erb . 2 .1

Ein militärfreier , zuverlässiger

Sil » iaes » MenJ MttschlMsk
H'cht unter 17 Jahren , welches ra j, cr sofort gesucht . 2480a!!>cht unter 17 Jahren , welches
"ch in einem Delikatessen -
und 5ZolouiaIwarengeschäst

■Bollen sscb melden .
Kost und Wohnung im Hause ,

? ebst ein kleiner Anfangsge -
9«lt . Zu erfragen u . Nr . 7560

der Geschäftsst . der „ Bad .
! Presse "

. 3 .1

Wasser - sdrr

ArstR - TkchMtl

. hÜ* Beihilfe bei der Projektierung
„°* Wasserkraftan lagen

Sofort gesucht sür dauernd

tülijtlgk Schnkidrr

für Lffi ; ier -Röcke
Ofsizier -Ho ^en .

Hoher Tarif . 2484a .3 .1

Äanz BilrÄardt Mchs - , Aastett .

. sofort gesucht . _

,Herren , im Profilaufnehmen be-
pudert , wollen Bewerbung nebst
^ altsansprüchen richten an

- 3ding Sc Stober ,

Bauunternehmung ,
Pforzheim . 2474a

. r»ktro-
Montenre ,

>ändige , erstklassige Kräfte , für
'' ' t gesucht . 7559 .3 .1

^ sehmichen.Waldstr .26
Tüchtiger, militarfreier

Aksirksmontkiir .
Unt Bedienung u . Ueberwachuug

vochspannunasleituugen und
i» ?? ?formatorenstationen vertraut

®ouet beS

Elektrizitätswerk Achern .

Arbeiter
n^ct Berufe , besonders

Treher , Schlosser ,
^ leüöicr , geilen

taie Taglöhnec
ffe Gemische u . Maschinen - !
2?PJiten nach Mannheim — :
v " ®toiö ^ hafen o. Rh . gesucht

Arbeitsnachweis
der Industrie

a Mannheim : s .o |

Schwetzingerstrabe 17,
^ bwigshafen a - ^

Zollhofstraße 7.

Ipirt
"

-
^ aL - Schi^ enstt . 53 . We . '-Nat '

xJungcr Arbeit

2458 ,

.. ^ sofort
S7. t.

er sofort gesucht .

Huttenkrenzbrauerei EttliUev .

Erfahrener Herr
alleinstehend , mittl . Jahre , schon
selbständig Geschäft betrieb . , sucht
Stelle auf Büro oder Magazin ,
würde auch Berwalterstelle m,neh¬
men . Angeb . unt . Nr , B16647 an
die Geschäftsst . der „Äad . Presse " .

Taglöhner
tüchtige , kräftige werden gesucht von

Markftahlev & Barth ,
2 .2 Untlfttaijt <>Y . 7532

Sunger Kirsche
der hier bei seinen Eltern |
wohnt , findet sofort gut be-
zahlte Stelle in der Wein -

| Handlung Kronenstraße 30 . |
Daselbst wird anch Militär -
freier Kutscher gesucht .

Krösliger HMMe
>uter Radfahrer , kann sofort ein >
reten .

7580 Karlstrahe 12, Laden.

Aiges 3immermöö (öen ,
dasgut serv , kann sof . od . 15 , verlangt
Fremdenheim Frisia, Baden -Baden .

Berthold straße 7. B16999
Sofort tüchtige perfekte 2482a

Köchin gesucht.
Kochsrl . kann Aufnahme finde».

Pension Waldeck , Herrenalb .

Koch-Lehrsräulein
für sofort gesucht , ebenfalls ein
Küchenmädchen . B17165

^ raukeneck. Karlfriedrichstr . I
Auf 1 . Juli wird ein gesetztes ,

tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig der feinen bür -
gerlichen Küche vorstehen kann
und alle andern Hausarbeiten
versteht , zu älterem Ehevaar in
Herrschaftshaus gesucht . Zu
sprechen von i»—II Uhr u. 3 —6
Uhr . Zu erfragen unter Nr .
7332 in ' e. GeschäftssteN !' Ttt
„Babiftflci . presse " .

Mädchen für « Ües

zu 3 Personen gegen hohen Lohn
für sofort gesucht . 7504 .2.1

Frau Loew ,
Kriegstr . 230 . 2 Treppen .

Zu II. Familie w. einfaches , zu
verlässige s , n ur best, empfahl .
mr Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht ,
Mit Zeugnissen vorzustellen
7570 .3.1 Bachstrahe 3 « . Part .

An ileiß . bwves Uklölhen
findet sofort gute Stelle .
B171SI Kaiserstr . 65 . 3 . St .

Monatsfrau
ür 3 Stunden am Vormittag so-
ort gesucht. 7507

Kreuzfir . LS, 4. Stock.

MU MerlUWermen
in.

KriGr . 47b [Mi furlilr . ) , 2 Stepp , hoch .
ist eine Wohnung von n Zimmern , darunter sehr grosse Nä »ime
unt allem neuzeitlichen Zubehör , gros ,er Diele . Gas , elektr . « tcht
Zentralheizung und dergl . . auf sofort od. später .zu vermieten —
Einzusehen von 10 —4 Uhr . Näheres 1 . Stock Zimmer » 191*

Schöne Woh .nuiig
von 7 Zimmern , Bad , L Mansarden , Dienertreppe . Gartenanteil , nebst
reich!. Zubehör , evtl . elektr. Licht , anch gut für Büros geeignet , »st
Hirschstrahe 40 , 3 . Stock, auf sofort zu vermieten . Ruhige » amilie
bevorzugt . Nähere ? daselbst im Büro , Hos . 173 <9

Während des Krieges möblierte

Arierre -MmWn
'
ien^ v

'
on

5 Zimmern u . jiüche sofort preis »
wert zu vermieten . Schriftliche An »
tragen an Blümel , Baden -Baden ,
Lismarckstr . 9, od. mündl . Auskunft
in Karlsruhe , Riivp » rrerftr . 50 . III.

Wohn , und Schlafzimmer , gut
möbliert , ist sofort billig zu verm .
B16171 Gnrtenstr . 18 III . Vordhs .

Schön möbl . Zimmer , Part ., be-
nderer Eing . , ist evtl . mit Mittag -

od . Abendtisch an Herrn od. Dame

Kriegstrasse 97a
ist im 1 Stock (Hochparterre )

eine Herrschastswohnuug
bestehend ans

k schönen Zimmern
und einem groben Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht . 17675

Näheres beim Eigentümer
K . Gvsiel . Kriegstr . 97 , Büro im Hof .

zu vermieten . Zu erfragen Stein -
ftraße 3l . Part , rechts . B 16734 .2 .2

Ein möbl . Zimmer an einen
anständigen Herrn od , Fräulein zu
verm . Zähringerstr . 4<>. 3. St . B™ '*

E ,n sep. . möbl . Zimmer ist per
dfort z» vermieten . B17098 .2.1

Oftendftr . 3 , part . rechts.
Ein schön möbliertes Parterre »

Zimmer ist sofort zu vermieten .
B17105 Zähringcrftr . 12 , I . Stock.

3nvorzgl .Lkge . Mjerilr .2ZS
1 Treppe hoch , ist für einen

Arzt oder Rechtsanwalt
oder zu sonstig . Büro eine

gröbere Mnvm ml! Saal
auf 1 . Juli oder später zu ver -
mieten . Näheres , m Hause selbst
bei Herrn V«»IIr » tI >. 7548

Landauer , Kaiserstr . 183 .
Herrschastl . Parterrewohnung .

sonnige , freie Lage . 6 Z .mmer ,
Küche. Speisekammer . Bad , auf so»
fort zu vermieten . Nah . Garten -
siraste 52 , parterre . B17041 .10 .1

Militärfreier Schweizer ,
deutsch gesinnt , tüchtig , absolut so-
lid u . energisch , sucht Stelle als
Buchhalter . Schreiber , Kortorist sc.
Zeugnisse u . Photogr . zu Diensten .
Heinrich ISesrctscSiweiler ,

Buchhalter ' " >i> Reisender ,
Sple ii , Berne i' land <Schweiz ) .

4- 5 oder s MmeMMmg
KSiStÄffi
<317108 Näb . Schillerstraße 48.

Herrschaftswohnung
5 große Zimmer , Veranda . Küche .
Seisek . . Bad , 1 Äans » 1 Speicher -
kammer . 2 Keller u . Ziibebor auf
sofort zu vermieten . ,* lt94

Näheres Sckillerstraße 56 , II.

Junger Her . , äuherst zuver -
läsfig , überuimittt für zu Hause
abends die Anfertigung von

Schreibarbett
mittelst Hand und Schreibmaschine ,
Gest . Angebote unter Nr . B170 &1
an die Geschäftsstelle der » Badischen
Presse " erbeten . 2JJ
SiuclK Heimarbeit , in allen

Schreib - , Näh - U. Handarbeiten
geübt . Angeo . unt . B17044 an die
Geschäftsst . der »Bad . Presse " . 2.1

Zuverlässige und ehrliche Leute

schey MmtkW %f n ? t l
ün '

Angebote unt . Nr . B17081 an die
GeschästSst . d . . Bad . Presse " erb . 3 .1

Uilgere Mssiereriil .
welche mit Büroarbeiten vertraut
ist , sucht unter bescheidenen An -
sprüchen für sofort oder später
Stellung .

Angebote unt . Nr . B17115 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse "

Junge Frau ,
früh . Verkäuferin der Lebensmittel -
brancke , sucht p . sofort vass . Posten .
Zu erfr . Bachstr . <>0 , part . B16839

Tüchtige Flickerin
hat noch einige Tage zu vergeben .
B17089 Sovbienstr . 54 . 5 . St .

Perfekte Büglerin
sucht Beschäftigung , auch Kundeu
Häuser . B16919 .2 .2
(<r j}g Weift , Körnerstr . 25,111 . rechts .

Äran ^ en ^ L^ We ^ er ,
10 I . i . Beruf , staatl . gepr ., erfah, ,
zuverl ., sucht Dauerpflege bei
einzeln . Dame od . Herrn . Angebote
an Schw . Arhvs Ii <i jr I «; r ,
Baden - Geroiosau . 8) 17012.2 .2

ÜÄ
sofort oder später , nimmt auch
Monatstelle an . Bl7025 .2.^

Zu erfr . Werderstr . 63 , 4 . St .
Maschen , welches schon gedient

hat . sucht Stelle . Näheres B17117
Kaiserstrafie HH , 5 . Stock.

AeltereS Mädchen , weiches einem
Haushalt seibständiy vorstehen u .
kochen kann , sucht bei einem Herrn
oder älteren Ehepaar auf 1 . Juli
Stellung . Näheres Änrlacher
Allee » 6 . 2 St . r . B17085 .2 .1

Besseres 19jähr . Mädchen sncht
Stellnng , am liebsten zu älterem
Ehepaar . Angeb . unt . Nr , B17099
an d . Geschäftsstelle d . „ Bad .Presse "

In der Südweststadt ist in guter
s

e?n
e FriseurgeschW

mit neuer Einrichtung nebst Woh
nung von 3 Zimmern u . Bad auf
sofort od . später zu vermieten . Näh .
lusk . Winterstr . 3 « . I . B ,7M,2 .'2

Tüchtiges Mädchen , das selbst^
bändig bürgerlich kochen kann , für
^>üche Haushalt auf 15 . Juni
geiucht. Jollystr . 11 III . 75V3

Dragsnerstratze 8
.u vermieten Wohnung auf sofor

, >>on 7 Zimmern im 2 . und 3. ©tot .
! cd'.' r 4 — 5 Zimmer , Erdgesc 'wß.
1 Näheres 2, Stock. 1776a *

Jimmtk

Akademiestr . 29 ist schöne 3 Zim »
merwohnnng . mit reichlichemZu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock . SB17Ö43.5 .1

Adlerstraße 15 , 1 Treppe , rechts ,
gut möbl . ungen . Zimmer mit 1
oder 2 Betten sofort zu ver -
mieten . 2317116

AmiiUcnstratze 15, Hth . , 8 Zimmer ,
Küche, Kammer auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2. Stock Bordh .
von 10- 4 Uhr . B17052 .L . 1

Blumenstraße 27, III . St . . ist ein
möbl. Zimmer an ein Fräulein
billig zu vermieten . Nahe Lud.
wigsplab . B17133

Bactistrafte 40 c schöne 4 Zimmer -
wohnnng . Veranda , Ballon , Bad ,
elektr . Licht u . s . Iw . auf sofort od.
später zu vermieten . B16183 .10.4
Näh . 1 . od . 4 . St . od. Hirschstr . 69,1

Essenweinstr . 19 , Part ., l ., ist gut
möbl . Zimmer sofort zu ver -
mieten . B17112

Karlstraße 6 V ist ein nettes
möbl . Zimmer Mit eis . Eingang
sofort an Frl . zu verm . B17120

Bürgerstratze 21 ist der 2. Stock,
bestehend »n 4 Zimmern , Alkov,
Küche, Keller u . sonst . Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
straße 156, 1 . Stock . 4761

Durlacher Straße 9. zunächst Kai -
serstraße . ist im Hinterhaus II .
Stock eine Zweizimmerwohnung
mit Zubehör sofort od . 1 . Juli zu
vermieten . Ebendaselbst ist ein
einfach möblierte » Zimmer im
Hinterhaus ■an einen soliden
Herrn sofort zu vermieten . Näh .
im Laden . B 17111

Durlacherstr . 43 ist e . kleine freundl .
Wohnung , Zimmer , Alkov, Küche
und Keller , sofort an zwei od . drei
Personen zu vermiet . B16992 .2.2

Mdioriasir . 17
I ist im Vorderhaus . 2. Stock ,
I eine Wohnung , bestehend aus

5 Zimmern . 2 Man,arden ,
2 Keller , nebst allem Zubehör

I auf sof. od . später zu vermieten .
Zu erfragen bei .los . RSceß ,
? rbpriuzenstras ?e 149*

IsKystratze 14

eine Treppe hoch , ist Fünfzimmer -
Wohnung mit Zubehör u . Garten
zum Preise von 750 M zu der -
m ieten . 9316714

Zollystr . 18
J (freie Lage , ohne Gegenüber ) \

ist die Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern .
Küche, Bad . 2 Mansarden sc. ,
auf 1 . Juli 1915 zu vermieten . .

| Anzusehen von 10 bis 12 und
I 2 bis 5 Uhr . Näh . Ritterstr . |

J im Büro . 6339*
^

Schöne Wohnung
von 5—6 hellen , luftigen Zimmern ,
mit Zubehör , ist sofort oder spater
zu vermieten . Preis 1000 M . 7575

Anzusehen Kaiserstraste 572 .
Wegen Einberufung sofort oder

1 . Juli hübsche 3—4 Zimmerwoh -
nung zu vermieten . B17123

Luisenstraße 32 II .
MÄtmÄ von 3 großen Zimmern
WMUW mit Küche . Bad . Man
sarde auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh . stiartenstr . 44 . il . B 18858 .5,2

Adlersirasze 41
ist eine '* Zimmerwohnnng . Küche.
Mansarde und Zubehör sofort oder
1 . Juli zu vermieten .

Näheres im Laden . ' 7351

ErhUinzMMe 23
sind im 2 . und 5. Stock
moderne Wohnungen , besteh
aus Ii Zimm . . Küche, 1 Mans .
mit
zu

Zentralheizung ,
vermieten .

Näheres bei Jsf .

aufl .Juli

Meeß .
Sbös *

Nenban , Ecke Südend - u . Binzen
tiuSstr . , mod . Z Zimmerwohnuug
mit reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B 16494.10.6

Näh . Kliniprechtstr . 15, Tel , 3151 .
Helle 3 Zimmerwohnuna mit

Küche im Mittelbau , 3. Stock , auf
1. Juli zu vermieten . Näh . B ""*"
3.2 K -jea » ? . H«

"
2. Stock . Vdh.

2 Zttniuer -Wohmmg
mit Küche (GaS ) , Zubehör , 6 . Stock,
auf 1 . Juli zu vermieten . 2162a*

Näheres Rudolistr . 5 , part .
Sclöne X Zimmerwohnnng in

der Borkstrafze , 2 . Stock , auf 1 . Juli
>>crmieten . B16927 .3 .3

Näheres Sophienstr . 157 , l.

Gerwigstraste 9 ist auf 1. Juli
eine fchöne 3 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ,
zu vermieteii . Näheres 1 . Stock.
Telephon 1944 . 4287»

Hirschstraße 69 schöne , grobe 4
Zimmerwohnnng . Erker , Bad
usw . , auf sosort oder später zu
vermieten . Näh . 1 . Stock . B »"»'

Karl -Wilhelmstraße 24 , p . . ohne
Gegenüber , zwei Vierzimmerwoh
nu »gen , Balkon u . Zubehör aus
sofort u . 1 . Juli zu vermieten .
Preis 600 M u . 650 M . Zu er -
fragen parterre , B16715

fi
vermie

Klauprechtstraßc 31 ist eine schöne
Zimmertvohuung sofort zu

ieten . AI 6358 .53
Kriegstr . 172 (früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , sof, od . spät , zu vermiet .
Näh . 1 . St . . 10—6 Uhr . B16504 .3 3

Lessi» gstr . 72 , 4 . Stock , nächst der
Kriegstraße , ist eine 5 Zimmer¬
wohnnng mit reicht. Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 u . 2—6 Uhr . Näh , da -
selbst im 3 . Stock . SB16720.2 .2

Luisenstr . 50 ist eine L Zimmer
Wohnung nebst Zubeh ., sow . GaS ;
ferner 1 Zimmer u . Küche a . 1 . Juli
zu vermieten . Au erfragen im
2 . Stock . BI7072

Luisenstraße 99 ist im 1 . St . eine
Nierzlmmerwohnung init Zube -
hör , ohne Gegenüber auf 1 . Juli
od . 1 . Okt . zu verm . Näh . Luiien -
straße 99 , 3 . St . , rechts . B15782

Marieustraste 75 , part ., ist eine
schöne Zimmerwohnnng init
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Vanmeifterstraße >8, bei
Ziegler . 7506*

Viüppurrerstraße 6 :̂ ist geräumige
4 ^iimmerwoduung mit ^ ian -
sarde u . Zubehör , in schöner freier
Lage , per sofort od . später zu ver -
mieten . Nah , parterre . BH3911 .2 .2

® chiUetftr . 15, ü ^tiinmerwoiznung
Küche, Keller auf 1 . Juli zu ver >
mieten . Näh , parterre , B17029

Schüyenslraße 47 im Hinterhans
a Zimmerwohnnng auf 1. Juli
zu vermieten . B168 ;
Sosienftr . 104 ist eine schöne

4 Zimnierwohnnng mit Bav u.
Zubehör sofort oder später zn
vermieten . Näheres daselbst od
KotteSauerstr . 10 . 4632'

Waldstraße . Nähe Kolosseum , Drei
ziinmerwohnuna im Seitenbau
4 . St . . auf 1 . Juli zu vermieten
Zu erfragen Kronenstraße 33

üro . 7383
Weinbrennerstraße l3 , 3 . Stock , m
fchöne Wohnung zum Preise
einer 4 Zimmerwohnuug , besteh
auS 6 Zimmern u . reicht . Zubeh ..
sür sosort oder später zu ver -
mieten . Kann jederzeit angesehen
werden . 7498 .5..

"

Werderstraße Mansardenwohnung
mit 2 Zimmern und eine Einzim
merwohnuiig sofort zu vermieten
Näheres Schützenstraße 54 , Vor .
d - rhauS , 3. Stock . « 16638
Werderstr . 55 ist eine 2 » biö 3 -

Zimmerwohnnng auf sofort oder
später billig zu vermieten . Näh .
2. Stock . B170S0

Wilhelmslrahe 19 ist eine schöne
2 Zimmer - Wohnung mit Zube -
hör auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres im Laden von morgen »
10 Uhr an . B17096 .2.

Aortstr . 44 , Ecke Weinbrennerstr .
neuzeil l . Vierzimmerwohuuug .
2 . Stock , sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres daselbst Laden
vder Tel . m » 16080.5 .5

Kreuzstr . 16, 1 Treppe hoch , erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu billig . Preis . B " °°°

Kreuzstratze 26, 3 Trepp ., r., ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eing . sofort oder später billig zu
vermieten . B17092 .2 .1

Lesslngstr . 72 , 3. St, , ist eleg . möbl .
Wohn - und Schlafzimmer , sep.
Eing . (mit Klavier ) auf sofort zu
vermieten . Näh , daselbst . B16719

Sophienstr . 13 , 1 Treppe , ist ein
schönes, großes , gut möbliertes
Zimmer , mit ein oder zwei Bette » ,
an soliden Herrn zu vermieten
tauch vorübergehend ). B1688 6.3.2

Sofienstr . 40, Ecke d. Leopoldftr .,
ist ein gut möbl . Parterrezimmer
mit eig . Eing . sof. zu vermieten .
Auskunft im Laden . SB16980

Zwei schöne » nmöbt. Zimmer in
vornehmer Lage sind auf 1 . Okt .
an ruhigen Herrn od . Dame zu
vermieten , event . mit Pension .
Angebote unter Nr . B17131 an die
GeichäftSstelle der . Bad . Presse " .
Unmöbliertes Zimmer mit eigen
Eingang auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Auskunft Frieden str . 17 .
4 . Stock , 1Ü17135 .2 .1

Ein oder zwei unmöbl . Zimmer
in besserem Hause in der Südend -
trabe zu vermieten . Näheres

B16495 Klauprechtstr . 15 . Tel . 3151.

: Miet - Gesuche :

5 Mmmerwohnung
schön gelegen , mit entsprechendem
Zubehör , möglichst eingerichtetem
Bad , elektr . Licht , sucht kl. Fam .
bis längstens 1 . Okt . Angebote m.
Preis u , Beschreibung sogleich unt .
Nr . B17110 an die Geschästsstelle
der . Bahischen Presse " erbeten .

Geräumige Dreizimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör in besserem
Hause von Beamtenfamilie (zwei
Personen ) auf 1 . Okt . gesucht . An -
geböte mit Preisangabe unter Nr .
S317127 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse erbeten .

Rüppuee .
Schöne Dreizimmerwohnung v.

kl. Familie gesucht auf 1 . Oktober ,
womöglich im neuen Viertel . An -
geböte unter Nr . B16968 an die
Geschäftsstelle de r „ Bad , P r esse " .

Kinderlose ? Ehepaar sucht auf
1 . Okt . Zwei - oder Dreizimmer -
Wohnung , Hinterhaus und Man -
sarde ausgeschlossen . Angeb . unt .
Nr . 2317100 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

ssim 1 ZiMer -MkMg
mit KU (he sofort gesucht . Angebote
unter Nr . B17087 a » die Geschästs -
stelle der „ Bad . Presse ".

Gesucht möblierte ?! Zimmer -
Wohnung mit Küche. Angeb . mit
Preisangabe u . Nr . 3317049 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " . 2 .2

Zimmer gesucht
in der Oststadt , mögl . 1 . od . 2 . Stock ,
vou ruhigem Mieter . Mit separat .
Eingang bevorzugt . Angebote unt .
Nr . 17064 an die Geschästsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 8J2
eixür jungen Main , aus guter
45 Familie (Lehrling ) suche mo-
blierteS Zimmer mit einfacher bür -
gerlicher Kost . Nähe Sternbergstr .
Angebote mit Preis u . BI7032 an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 2.2
Ehepaar sucht gut möbl , Zimmer ,

evtl , wenig Küchenbenichung . Nähe
Karlstor . Angeb . u . B17078 an die
Geschäftsst . der „ Bad , Presse "

. 2 .1
Gut möbl . . sonniges Zimmer

mit 2 Betten , auch Wohn - » . Schlaf -
zimmcr mit Küchenbenützung auf
1 . Juli zu mieten gesucht . Ange¬
bote mit Preisang . unt . Nr . B17083
a n die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ".

Erholungsbedürftige junge Frau
wünscht auf sofort

bei alleinstehend . Dame in Durlach ,
Nähe Turmberg , wo dieselbe sich an
leichter Hausarbeit betätigen kann.

Angebote mit Preis unter Nr.
» 17134 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".
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5t. SMS
Karlsruhe . 7681

Den Kameraden die traurige
Mitteilung , daß unser Mitglied

Ml » Off
uns durch den Tod entrissen
wurde . Bestattung : Samstag ,
den 12. , nachmittags 2 ' /, Uhr .
Zahlreiche Beteilignng er -
wünscht . Der Vorstand .

an Fahrrädern
aller Systeme . 5817160

Sämtliche Ersatzteile gut u . billig .
Rüvvurrerstrahe 17 , vart .

Iii » »« » , Blasen , neue !
in weiß Batist mit Einsätzen , Stück
2 M u . höher , färb . Wollmousseline »
Blusen , schwarze Satinblusen , eleg .
Prinzeßkleid mit Spitzen zu 12 JL.
Auch Sonntags anzusehen . 7523X ~

Dnrlacher Allee 24 , 1 Tr . Iis ,

Lammstraße 6 , im Hos
2 Klubsantenils

billig zu verkaufen . » 17125

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , welche uns
beim Hinscheiden meiner treubesorgten Gattin , unserer Mutter
und Schwester von allen Seiten zuteil wurde , herzlichen Dank.
Besonders für die trostreichen und tiefempfundenen Worte des
Herrn Dekan Ebert am Grabe und den Schwestern der Diakonissen¬
station Mühlburg für die aufopfernde Pflege und für die vielen
Kranz- und Blumenspenden allen herzlichen Dank.

Der trauernde Gatte :

Ludwig ; Seyfiried .
Karlsruhe - Mühlburg , den 10. Juni 1915 . B17082

Heimholen gefallener Krieger
2283a.l4 .3unter Begleitung von Vertrauensleuten

nach den neuesten Bestimmungen .

Beertiigungsanstaflt „Pietät "

Tel.-Adr. : Pietät .

Inhaber Medard Kuckelkorn
Köln , Friesenstraße 34 —36

Fernsprecher A 2535 , B 2535 .

CaMampen
neue Modelle

Tischlampe m. Glocke / 3 .75
(wie Abbildung)

Sturmlaterne .13 .75
H &ngelampe JL 3 .5V
Küclienlampe JL 3 .75
Einsatzbehälter f . Zuglamp. JL 8 .5 ©

iisiBbun .
Preisliste sofort

Wiederverkäufer hohen Rabatt.um nm mim
sämtliches Zubehör billigst.

«« » Witt
oi . b . II .

Karlsrahe i . B_ Kaiserstr. 81 .J
Vergebung einer

Entwässerungsanlage.
Im städtischen Gaswerk II _ ist

die Herstellung einer Entlasse -
rungsanlage zu vergeben .

Arbeitsbeschreibungen sind im
städtischen Gaswerk II , Schlacht -
hausstr . 3 , Zimmer 5 , erhältlich .

Ebenda sind die Angebote bis
Freitag , den 18. Juni 1915 , vor «
mittags 11 Uhr , einzureichen .

Karlsruhe , den 10. Juni 1916.
Direktion der stiidt. Gas -, Wasser»
7566 und Elektrizitätswerk «.

gl Frisch eingelrossen :
QSCffC 75771

riieüeilänser
St i . : 6 Psg .

10 Stück 55 Mg .

100 Stück 4b10

Singer -Nähmaschine.
fast neu , zu Mk . 50.— zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 2316954 an die
« eschaftssteüe der . Bad.^Presse ".

Stieselsohlen
17142 4

zum Selbstaufmache «.
Absolut wasserdicht , elastisch . Ver -

schleiß wie bei Leder . Tausende
im Gebrauch . Probesohlen gegen
Voreinsendung von 70 i . Nach¬
nahme erst von 8 JL cm . Wieder¬
verkäufe ! hohen Rabatt . 3317142

Eefinels Heudseiaie,
Frankfurt a . M . - W.

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine (beste

Qualität neu ), bei monatlicher od.
14tägiger günstig . Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse B17159

Zirkel 13 . II.

Abfälle , Gummi - Abfälle zu aller -
höchsten Preisen . » 17140 .2 .1

Elias Herrscher ,
Durlach erstratze Nr . 50 .

Die Sachen werden pünktl . abgeholt .

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren¬
kleider, Stiefel . Uhren, Gold , Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest. Offerten erbittet Erstes und
größtes An- und Berkaussgeschäst
5424 vorm . I >evy
Tel . 2016 Markgrafenstras - e 22 .

kaufe ganze Warenlager in
Herreuanzugstofsen .Manu -
fakturwaren , Herreukon -
fektion . Angebote unt . IZ. I285
an Haaseuftein ä- Bogler ,
Karlsruhe erbeten . 7421 .3.2

Weites Kleid ,
nebst Schuhe , Hut und Schirm ,
äußerst billig zu verkaufen . Zu er -
fragen unter Nr . 8316961 in dcr
Geschäftsstelle der »Bad . Presse ".

Grosse Vorteile

biete ich Ihnen während meinen

Sdiiirzentagen
Nar noch heute

Freitag , den 11 . und
Samstag , den 12. Juni«

Berufen Sie bitte diese besondere Gelegenheit

Paul Burchard

Unterrichtint

Weihnahen
Fräulein erteilt gründlichen lln -

terrtcht im Weißnähen . Eintritt
jederzeit . Anmeldungen täglich von
8—5 Uhr . 2317109

DonglaSstrahe 6 . 1. St .

Futtermittel!
Melasfesntter

Eichelmehl
Spelzkleie

Ken- u. Strohmehl
Knochenschrot

Schweinemastfutter
GesMgelfntter

empfiehlt gegen Barzahlung
E . Wolf , SchW -sirch- 36.

Wer liefen «MsadMuSi
oder Adrefibuch für das Groß »
Herzogtum Baden auf Abzahlung
oder leiht solches auf kurze Zeit
gegen Entschädigung aus ? Ange -
böte unter Nr . » 17090 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ' erb.

!s
An gewinnbr . Unternehmen der

Fnttermittelbranche kann sich streb»
samer Herr mit Kapital beteiligen .

Branchekenntnisse nicht erfordert .
Angebote unter Nr . B17146 an

die Geschäftsstelle der . Badischen
Dresse " zu richten .

ßcitöt .
Goldschmied , äuß . solider spars .

Mann , 27 I ., evang . , mit Venn . ,
wünscht eins . Mädchen kennen zu
lernen zwecks bald . Heirat . Ver -
mög . erwünscht . Zuschriften wo-
mögl . mit Bild unt . B17128 an d .
GeschäftSst . der . Bad . Presse ' erb .

Verloren
Mädchen verlor

zwischen 5—6 II '
.

Allee bei derLut .
Handtasche mit weitzseid . Futter
< Knirvfarbeit ) . Da die Tasche nicht
Eigentum der Verliererin ist, wird
Höst, um Rückgabe gegen Belohnung

ebeten .
Beilchenstr. 29,11, rechts.

W * Verloren
hat eine arme Kriegersfrau von
der Uhlandstr . bis Weinbrennerstr .
einen Geldbeutel mit einem
5 Mark - Schein . Abzugeb . B17145

Uhlandstr . 17 , Hinth . 3 . St .
TCorinPOtt graue Damenjacke
-OvlIUlvIl vom Stadtgarten bis
zur Schützeustr . 6v , am Mittwoch .

Abzugeben gegen Belohnung da -
selbst . 1 . Stock . 5317079

Entflogen Sa?""""! !«

Ehering gefunden .
Abzuholen Kaiserallee 7l . unter

den Linden . 7516 .2.2

Zukaufen gesucht
WrauN ZeWalwöße

zu kaufen gesucht . iÖ1713;
Herrscher, Durlacherstrade üv.

Gut

zulaufen gebucht. Angebote unter
Nr . S317141 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse ' erbeten . 2J .

Damenräder .
Einige gebrauchte Damenräder

werden zu taufen , eventuell gegen
neue einzutauschen gesucht . 7574

Kaiserflraste 172 .
Zu kaufe « gesucht großer vier -

eckiger Tisch , 1—2 weiße eis. Bett -
stellen m. Matratzen , Kleiderschrank ,
weiß aestr . Schlafzimmereinrichtg . ,
eine Chaiselongue . Ängeb .u. Nr.7570
•g . d . GeschäftSst . d . . Bad . Presse ' erb .

Gebr . Anzug .mi
ckeP ,
zu ra

an die GeschäftSst. d. „Bad . Presse " .

Zu verkaufen
MedenS. NgMWMil
in Ntitte der Stadt , umständehalb ,
preiswert zu verlaufen .

Angebote unter Nr . B17130 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse ' erbeten .

Wohnhans '"ÄS ?
Veiertheim . Cacilia straße 8.

BerkauseW^S 'K
Landwirte , gut im Zug , 7 Pritschen -
wagen . 3 ^ chuttwagen u . sämt -
liche dazu gehörigen Gerätschaften .
Näheres unt . 8316876 in der Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ' .

Tadellose fast neue

Fudea-Eimichtilng
in weiß , mit Spiegelschränken ,
Theken , Stellagen u . Schaufenster -
Einrichtung für Weiß - , Kurz - , Woll -
waren - je. -Branche passend , preis¬
wert abzugeben . 7569 .2.1

Näheres zu erfahren bei
Konkursverwalter Nagel,

Karlstrahe 18 .

Zillig zu oerftöufen :
verschied . Betten , Tisch u . Stühle ,
Kleiderschränke , Waschkommoden ,
Flurgarderoben , Vertiko , Gasherde ,emaill . Herd , Küchenkred ., Wasch-
mange , Bücher - u . Spiegelschrank ,
Diwan , Chaiselongue , 2 Äähma -
schinen u . sonst verichied . B17126

öammstraste 0 . im Hof .
Pol . Bett m . Federbeit 30 JL , eis.

Kinderbett 10 JL, Diwan , eintütig .
Schrank u. sonst versch. bill . abzug .
BI7IM3.2 Lndw .- W ! lheIiiikir . l8,L >of.

3u nerhoufen : Is'rMS
Bettstelle , Waschkommode , Vertiko ,
Bücherschrank , oval . Tisch , 1 u . 2 tür .
Schrank , Kommode , Schreibtisch .
2317160 Ludwig - Wilhel ^istr . 5, pt .

Zu verkaufen : ein weißgestrich .
Mädchenzimmer , besteh, aus Bett -
stelle mit Matr ., Kommode , Wasch-
tisch , Nachttisch u . 2 Stühlen . Eben -
so eine eiserne Bettstelle mit Matr .
» 17118 Kaiserstr . 172 IV .

Wegen Amzng
1 kompl . Gasbadceinrichtung , 1 Gas -
l>erd (vierflammig ! , ti Rohrstühle ,1 Damenschreibtisch billig zu verk.
B17164 Mend elssoh nplat ? :t . nj .

Serren - u . Damenrad , Wvjtie,
starke . Frei ! , noch neu,äußeric billig^ads ^geb . ^ c | si »gstr. L^ Laden . )Ö "M

Eisschrank , Klappstuhl , Nahm «»»
schine, Kleiderschränke. Garderobe -
stand« , Spiel - und Klapptische,
Staffelei für Maler , Bettstellen ,
Roßhaarmatratzen , kompl. Betten .
Schreibtische, einz .FauteuilS,Wasch -
kommode , Kommode , Nachttische,
Chaiselongue , eis . Waschgestell, alte
Kupferstiche n. Oelgemälde , Klosett-
stuhl. Die Sachen sind gut erhalten
und werden billig abgegeben .
B17096 Steinstrcihe « . Laden .

Kerrenrad ,
bereits neu, mit Freilauf , sehr
billig zu verkaufe « . B1714S
Riivvurrerstrahe 17 , 2. St ., rechts.

>. c>_ ,— ILfCohrrob mit ArU, (Marke Haid &
0 Neu ) breits neu . billig abzugeb .
» 17104 Kaiser « , . 39 , 3. St . r.

Setrcnroö
2317076.3 .1

lbmiq
Sedanstroße 11, I r.

B17102 Gerwigfir . SS . 4. St .
Herreu - u . Damenrad m . Freil .

billig zu verkaufen . 2516945.12.2
Adlerstr . 4 , Laden links .

Zerrek-!l.TatnenWrraö!
Näbmasthine billig abzugeben .
BI7156 Humboldtstr . 24 . 2. St . l.

so-
wie

Zene -l- ötfö ZWen-Fchrmö
billig zu verkaufen . B17165

Zährin gerftraste 37 . 1. St .

Fahrrad .
fahren , mit Freila :wenig gefahren , mit Frertauf , gan<

rkaufen .
nrrerfirahe 17 . Part .

billig jy« verkaufen .
"

Sfll'
Riwv

1 WhyMine. M^ ^ uver.^
kaufen . Zirkel l » . II. B17158

2tü-iS' ' Eisschrank
billig zu verkaufen . B17132

Welhienftraße 7, 1 . Stock rechts.
Groste Posten leerer Fässer :

Pökelfässer , Weinfäss ., Spirituosen -
süsser , Krautfässer , Petroleumfässer ,
Oelsässer , Heringssässer , Schmalz -
süsser , Schmalzkübel , auch einzeln ,
abzugeben . 2461a .2. 1

Materialien -Devot .
Buchenweg Nr . 3 , Karlsruhe .

Herd mir Knvferfchiff für 6 jl
zu verkaufen . 2317101

Akademiestr . 51 , IV.
gut im Brand , billig

«JJCiU ) zu verkaufen . » 17136
ScbiNerstraste 4 , Hof.

Kochherd «am
sehr gut erhalten , und neue eiserne
Kinderbettstatt billig zu verkaufen .
B17N3 Amalienstr . 43 , 2 . (st .

Neue Kinderbavwanne u . eine
schöne Jncca - Palme bill . abzucieb .
B17107 Maienstr . I a . 3 . St .

Klappsportwag . n . Kinderlieg -
wagen billig zu Verlans . » 17121

Lachnerstr . vart . rechts.
Kinderliegwagen n .Klappivort -

wagen mit Dach billig zu verkauf.
8317122.2.1 Putlikilras -e 2 , 1 . St .

Kinderwagen, Ä
wie neu , billig zn verkaufen .
B17063 Rndolfftr . 5. 5. St . lks.

Eiserne Kinderdettsteüe
mit Matratze billig zu verlaufen .
» 17119 StUifielmftr . 45 I . links .

ffleues , weite Sottatltleifi,
Piusen u. Röcke . Gr . 42 , zu verkf.
» 17091 Gabelsbergerstr . l . I . r .

Gut erh . Tiroler - n . sonst . An -
ziige für Knaben von 8—10 Ia ' r '
billig zu verkaufen . 2317t ,

SuUiWMu SS» ü. St .

Die
utafaiiiM
v"IIIv Hl U lllllW» H3

Baum
nimmt

Wer ,
etwas jii Jf
elron« z» Hänfen
eine Stelle jii detflebeat*
eine Siele Ischl, ,
ewas zu nennielt» >>«
elwllS in mielen i» ,,
inseriert am erfolgreichste "

billigsten in der

Badischen Press®

Stellen -Angebot

( » t . M
Neusprachler von Privatinsti ^ ^
Mitteldeutschland gesucht.
richtsersahrung erwünscht . |nf
böte mit Zeugnisabschriften ^ ^
zem Lebenslauf und
Bild unter Nr . » 16912
Geschäftsstelle der „ Bad .

iMilitärfreier
Vertreter des

schSstsMhrerS . ,
mit Branchekenntnis eines E '

^ ^ «l
geschästs der Technik u . Velc« <°
für die Kriegsdauer gesuw' - holt?

Gest . Angebote mit $
fl!tpaniprüchen unter Nr . 247»a ^

Geschäftsstelle der ..» ad .

Achtung !
..

l Reisende für
schast (auch Damen ? für <* -jc l,
artigen , billigen Massenor -e,
50 J, Verdienst am Stuck . ^
fort gesucht . WtlgesBo ^ .
Mk. 20. Angebote , unter
» 16964 an die Geschäfts " zZ

] der „ Bad . Presse " erbeten -

Gesucht , rz,
zu bald . Eintritt in 0 u te7h ftärt I>' ''
waldhotel , tüchtiges ,

» >,

SSÄSafft
Küchenmeister oder s- lv^
inuger Koch . AngeboteM M
nisabschrifen und PHÄ .Kstelle
Nr . 2476a an die GesäM^ ^

. Badische » P « üe
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